Gelegenheit geben, mit uns gemeinſchaftlich dem 
bei Ausübung ſeines Berufes auch auf den 


wenn ſie auch theilweiſe verneinend lauten ſollte, 
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veſung erledigt, womit die Tagesordnung er⸗ 
ſchöpft iſt. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 


ihn dennoch voll befriedigen wird. Ich bin mit 
ihm in allen Beziehungen einverſtanden, insbe⸗ 
ſondere kann ich das gute Zeugniß, welches er 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die dem Exekutivbeamten gegeben hat, nur voll be] Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 1 Er feine 1 5 55 st Initiatib⸗Anträge. 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ brauch ber denke gau belangt, To kaun ich ere 
e nur mittheilen, daß die Beamten ſcharf einge⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne hauen haben, wie der Zuſtand ihrer Waſſen be Deutſchland. 


O Berlin, 27. Miez. Die Erledigung, 
welche die durch die nin vechtzeitige Verabſchie⸗ 
dung des preußiſchen Staatshaushalts⸗Etats ent⸗ 
reichhaltige Fülle des Materials, welches era Formeln und 55 
wir aus den politiſchen Tages⸗ reichender Weiſe die Fürſorge zu Theil werden keiten in der heutigen Sitzung des Abgeordneten: 

zu laſſen. Di sregi iſt gewillt, den hauſes gefunden haben, darf als die unter den 
ereigniſſen, aus den Kam zu laſſen. Die Staatsregierung iſt g h⸗obwaltenden Umſtänden befttevigenoſte Ei 


Ä : interbliebenen eines pflichttreuen, in ſchmäh⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ licher Weiſe ane, die Nachtheile, werden. An ſich bleibt der allein verfaſſungs⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 


welche durch deſſen Tod ihnen zugefügt wird, mäßige, korrekte Weg immer der Abſchluß der 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ . fo weit dies bh Bewilligung von „ zu einer Zeit, welche die Publikation 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Geldmitten möglich it, zu ersehen. alt) durch alleſn apird dr don kale geen Ma 
graphiſehen Depeſchen (auch über 


ſtätigt. Was nun die Interpellation anbelangt, 
ſo hat die Staatsregierung bereits vor Eingang 
derſelben das Erforderliche veranlaßt, um den 
Hinterbliebenen des Gendarm Müller in aus⸗ 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


Die Staatsregierung beabsichtigt deshalb der durch allein wird der Verfaſſungs⸗Beſtimmung, 
aneh de erde RO i Lee ze ae ee ee 
8 i ar ö f 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 88 Sime lu, 2c ee 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ Familie vor Nahrungsſorgen zu ſchützen, ſon⸗ dere iſt ein mehr oder minder ausreichender 
mittelung wir ein eigenes Büreau dern auch bie 2 05 en ehm = ame 0 m as den a I 0 
i ) zu ermöglichen und zwar aus dem Fonds tung arbietenden Auswegen iſt der nach⸗ 
8 Berlin errichtet haben, iſt jo bekannt, 5 7 von Beamten, Wittwen und träglicher Ratihibirung der iR der Gren⸗ 
aß wir es uns verſagen können, zur Waiſen. Die Staatsregierung will von der Be⸗ zen des neuen Etats geleiſteten Ausgaben un⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas willigung durch ein Spezialgeſetz abſehen; fie iſt fraglich der geeignetſſe. Zu welchem Zeitpunkte 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch aber vollſtändig einverſtanden mit den Zielen der die Regierung ein fogenanntes Nothgeſetz hätte 
ferner fü des Interpellation und den Motiven der Interpellan⸗ einbringen follen, iſt nicht erfindlich; ſie darf 
er für ein intereſſantes und ſpannen ten, glaubt indeſſen zur Erreichung dieſer Ziele doch nicht vorzeitig die nichtrechtzeitige Erledi⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. 5 einen raſcheren Weg einſchlagen zu ſollen und gung des Staatshaushalts⸗Etats im Landtage 
Der Preis der täglich zweimal dabei auf einem früher von dem Herrn Inter- unterſtellen. Nachdem am 26. März im Abge⸗ 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ pellanten vertretenen Standpunkt zu ſtehen, der orduetenhauſe aber der Eutſchluß kundgegeben, 
R 8 ein beſonderes Geſetz nur für nöthig erklärte, den Etat nicht vor dem Feſt zum Ab ſchluß zu 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ wenn der Beamte in Folge eines Komplotts er- bringen, würde das rechtzeitige Zuſtandetommen 
onftalten vierteljährlich nur zwei mordet, nicht aber, wenn er in Ausübung feines eines Nothgeſetzes ſchon aus den Gründen 
Mark, in Stettin in der Expedition g Gf Vim bg Seien ben auf eine Mntne es Denenkaufes bei den 
1 . 5 3 Graf Limburg⸗Stirum: Der e 
monat lich 30 Pfennige, mit Brin⸗ Zweck, den wir mit der Interpellation erreichen Abſchluß des Etats nicht zu rechnen war. Mas 
gerlohn 70 Pfennige. wollten, iſt erreicht und wir verzichten auf eine teriell aber würde ein an den lauſenden Etat 
Die S R 70 Beſprechung derſelben. auſchließendes Nothgeſetz zu den erheblichſten Un⸗ 
di 8105 1 8 iſt 5 zuträglichkeiten geführt haben. Dieſer Weg wa 
ie billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Die Interpellation iſt damit erledigt und dt bi) 5 
wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt. alſo ohne ernſtlich⸗praktiſche Bedenken nicht gang⸗ 
Der Etat des Herrenhanfes wird bewilligt. bar und die Staatsregierung hat mit Recht da⸗ 
Bei dem Etat des Abgeordnetenhauſes rügt von abgeſehen, ihn einzuſchlagen. Sie würde 
Abg Berger (wildliberal) die ſich ſtets an die vielmehr, wie früher in ähnlichen Fällen, ſelbſt 
n. e ble genen er Wed ele A des jetzt einſtimmig angenommenen Antrages 
8 zer N iiffe ten. ebenſo die Feſtſtellung der Rednerliſte durch 2 „augen : 
ee: an en d 3 n das Loos und wünſcht 15 Einführung des im Olzem⸗Freiherr von Zedlitz in Vorſchlag gebracht 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Reichstage gehandhabten Syſtems. haben, wenn dieſer nicht inzwiſchen gejtellt und 
n en, e een ge 19 91 sed dich = 1 N primelk aber {fe es noch korrekter, daß die 
i N i | Verfahren des Abgeordnetenhauſes ſich mindeſtens . Vor v 8 „ daß 
nn Zeitung 5 Nachrichten ebene bewährt babe, wie das System im Reiche guitiatide zu dieſer Nagelung von derjenigen 
Berliner und hieſi gene und daher zu einer Aenderung keine Veran- Körperſchaft ansgegaugen iſt, welche wenigſtens 
Getreide, Waaren⸗ undd laſſung vorliege. ſormelt in moza it. Aber auch für die Ver⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Etat waltung iſt es von Werth, im Voraus der In⸗ 
blatt d ; der allgemeinen Finanzverwaltung nach Enger demnität ſicher & fein, wenn fie innerhalb der 
Ber es gleichen Tages ver- Diskuſſion. Grenzen des Etats für 1890-91, wie er 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Zu dem Etatsgeſetz liegt ein Antrag derſaus der zweiten Leſung im Abgeordnetenhauſe 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auff Abgg. Ol zem (natl) und v. Zedlitz ⸗ſich geſtaltet bat, ſich hält. 2 
das allerſchnellſte übermittelt Neukirch (freik.) vor, hinter 8 2 einen 8 2a da. —. Der Prinz von Wales und Prinz Georg 
5 5 : hin einzufügen: „Die bis zur geſetzlichen Feſt⸗ von Großbritannien trafen in Begleitung 
Die Nedaftion. ſſtellung des Staatshaushaltsetats innerhalb der Ihrer a der Kaiſerin Friedrich, ſowie 
— —— Grenzen deſſelben geleiſteten Ausgaben werden der Prinzeſſiunen⸗ Töchter Viktoria und Marga⸗ 
1 357 hiermit nachträglich genehmigt.“ s rethe heute Vormittag 11½ Uhr in Potsdam 
C. H. Berlin, 27. März. Nachdem Abg. Olze m den Antrag ku; ge 155 Es) 6 er: Be re or N le: 
Ya Ü 5 . HRS LOSE Kirche, woſelbſt der Prinz von Wales und feiı 
Preußiſcher Landtag rechtfertigt, da ſich die Unmöglichkeit, den Etat Sohn am Sarge 24 55 Sr. Majeſtät des 
Abgeordneten⸗Hans. rechtzeitig feſtzuſtellen, ergeben nn: wenn er Küſers Friedrich Kränze niederlegten. Der 
38. Sitzung vom 27. März. auch anerkennen müſſe, daß die Einbringung Prinz von Wales und fein Sohn beſichtigten 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung eines Nothgeſetzes der korrekteſte Weg geweſen, ſodaun das Neue Palais und Gut Bornſtedt 
um 11 Uhr. erklärt mit ſeiner Kirche und ſeinem Kinderheim, ge⸗ 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth. ; Abg. Rickert, daß er die Fertinftellung führt von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich 
Der erſte Gegeuſtand der Tagesordnung iſt eines Nothgeſetzes noch in dieſem Augenblicke für und deren Töchtern, welche ſich dorthin zu Fuß 
die Verleſung der Interpellation der Abgg. von möglich halte. Es wäre dies auch nach feiner durch den Park von Sansſouci begeben hatten. 
Rauchaupt und Graf Limburg ⸗Stirum, dahin Anſicht der korrekteſte Weg. Der Antrag Olzem Nachdem im Gutshauſe von Bornſtedt das Früh⸗ 
laute. o: 3 e gehöre nicht zu der zweiten Leſung, ſondern erſt ſtück eingenommen, machten die hohen Herr⸗ 
„ Beabſichtigt die königliche Staatsregierung zur dritten Leſung, weil er eigentlich das Ab⸗ ſchaften noch einen Beſuch bei der Prinzeſſin 
für die Hinterbliebenen des bei einem Aufruhr ſchlußwerk des Etats fein müſſe. Leopold und kehrten ſodann um 34, Uhr nach 


vom 20. d. M. zu Köpenick erſchoſſenen Gen⸗ N Berlin zurück. 

. l e 1 wa See e tefte Weg wine ber gewesen, daß zer Sint nacht. . e, Sierbafb ber patriotifejen Parke 
* ie 8 4 ) ! K 2 2 . 3 „ 2 22 

ö „ ies durch Geſetz vom 17. April zeitig fertiggeſtellt worden wäre; alle übrigen Baierns, ſchreibt die ultramontane „Reichs⸗Zei⸗ 


tung“, herrſche tiefe Verſtimmung, da fie dur 
Eingreifen der Kurie in ihrer tion ae 
ange 0 1 0 \ 
Es ſtellt ſich jetzt heraus, da i i 

mit Hülfe des hochw. Her en lets ae 
über die Köpfe der Zentrumspartei direkt mit 
der baieriſchen Regierung verhandelt und einen 
modus vivendi zu Stande gebracht hat. Be⸗ 
kanntlich erfuhr 1886 und 1887 die Zeutrums⸗ 
fraktion im preußiſchen Landtage und im deutſcheu 
Reichstage eine eben ſolche Behandlung. Der 
Stoß, den damals das Zentrum erlitt, iſt heute 
noch nicht ganz überwunden, wie das der Aus⸗ 
fall von mehr als zweimalhunderttauſen d Zentrums⸗ 
wählerſtimmen bei den letzten Reichstagswahlen 


7 


5 . 


1885 für die Hinterbliebenen des zu Frank 
furt a. M. ermordeten Polizei Kommiſſars 
Rumpff geſchehen iſt?“ 
Miniſter des Junern Herrfurth: Ich 
bin bereit, die Juterpellation namens der könig⸗ 
lichen Staatsregierung ſofort zu beantworten. 
zur ru der Juterpellation erhält das 
Wort der 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (Konſ.): 
Es liegt mir daran, hier zu konſtatiren, daß die 
Interpellation in keiuer Weiſe einen bel. 80 
gegen die Staatsregierung enthalten ſoll, da 
ſie in keiner Weiſe ausdrücken ſoll, daß 
die Staatsregierung nicht das gm habe, 
was fie, hätte thun ſollen. Die Interpellation 
t nur im Intereſſe der Beamten geſtellt, die 
die Ueberzeugung erhalten ſollen, daß in der⸗ 
artigen Fällen alle Wohlgefinnten hinter ihnen 
ſtehen. Klar iſt, daß in dem Aufruhr zu Köpenick 
ein gewiſſer Zuſammenhang mit der ſozial⸗ 
demokratiſchen Bewegung beſteht. Ich glaube 
nicht, daß die Sozialdemokratie dieſe Tumulte 
augezettelt hat, aber fie find eine Folge der 
ſchweren Hetzereien und Agitationen. Wir wollen 
auch keine Kritik darüber üben, ob das Militär 
nicht eher hätte berangezogen werden können, 
denn man ſoll die Hülfe der bewaffneten Macht 
nicht im letzten Augenblick anrufen. Man ſollte 
in ſolchen Fällen übrigens die Gendarmerie nicht 
anweiſen, blos gleich einzuhauen, ſie ſollten viel⸗ 
mehr bei ſolchem Aufruhr mit der ſcharfen 
Waffe vorgehen. Dem Gendarm Müller iſt 
übrigens das Beſte begegnet, was einem Be⸗ 


Wege ſeien nur nothdürftige Aushülfsmitkel. 
Die Vorlegung eines Nothgeſetzes könne er nicht 
als einen korrekten Weg bezeichnen und der 

inweis auf frühere Vorgänge treffe nicht zu. 
Es ſei ganz natürlich, daß der Vorſchlag ven dem 
Orte ausgehe, wo die Verzögerung ſtattgefunden 


habe und empfehle er deshalb die Annayme des 


: geſtellte rages. ; 9 
= Alg. b. Zedlitz⸗Neulirch empfiehlt eben⸗ 
falls den Antrag, ebenſo : 
Abg. v. 0 ene gente), welcher daran die 
Vorausſetzung knüpft, daß die Staatsregierung 
leine Ausgaben leiſte, die durch den Etat noch 
nicht bewilligt ſeien. er 
dieſe Perner v. Scholz: Ich beſtätige 
orausſetzung vollkommen. . — Am 1. April d. J. werden der 
Der Antrag Olzen und v. Zedlitz wird Hofſtaat, das Hofmarſchallamt und das Fabi 
angenommen, ebenſo das Etatsgeſetz, womit die Ihrer Majeftät der Kaiſerin Auguſta aufgelost 
zweite Berathung des Etats erledigt ist. werden. Ein Theil der in dem letzteren bearbei⸗ 
Cs folgt die erſte Berathung des Geſetzent, teten Geſchäfte geht, inſoweit dieſelben von der 
wurfes, betreffend die Fürſorge für die Waiſen hochſeligen Kaiſerin ausgeübte und von Ihrer 
der Lehrer an ben Öffentlichen Volksſchulen. Majeſtät der Kaiſerin übernommene Protektorate 
Abg. Knörcke (fr.) ſchildert die ſchlechte betreffen, auf das Kabinet Ihrer Majeſtät der 
Lage der Volksſchullehrer und beantragt Ueber: Kaiſerin über. Es iſt dies u. A. namentlich 
weiſung der Vorlage an die Unterrichtskommiſ⸗ für das deutſche und preußiſche Zentral⸗Komitee 
ſion, Be die in Ausſicht geſtellte Verſorgung zu der Vereine vom 95 Kreuz, den vater⸗ 
gering ſei. g „„ Mänpif, Frauen⸗Verein, de = 2a 
N Graf Clairon d Hauſſonvilke e und das Augusts e 
(konſ.) ſchließt ſich dem Antrage auf kommiſſa- in Berlin, das evangeliſche Magdalenen⸗ 
riſche Vorberathung der Vorlage an, erkennt in⸗ Stift in Berlin, ſowie für die Kaiſerin uguſta⸗ 
Stiftung in Charlettenburg der Fall. Dem bis⸗ 


deſſen dabei dankend an, daß die Regierung mit 
dieſer Vorlage der vom 1 im vorigen Jahre herigen Kabinetsralh, der hochſeligen Kaiserin, 
Kammerherrn v. d. Kneſebeck, ſind vom 1. April 


amten begegnen kann, er iſt in treuer Pflicht- gegebenen Anregung gefolgt ſei. f 
erfüllung bei Ausübung ſeines Berufs — 55 Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (uat lib.) ab die Funktionen eines dienſithnenden Kammer⸗ 
und wird geſchildert als ein Muſter von Be⸗ ſpricht ebenfalls feine Befriedigung über die herrn Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, ſowie die 
amten. (Beifall rechts.) Es beſteht zwar ein Vorlage aus. N 5 Fortführung obengenannter Geſchäfte neben dem 
Unterſchied zwiſchen dieſem und dem von uns| Abg. Rickert konſtatirt aus ihm zuge⸗ Kammerherrndienſt übertragen worden. 
angezogenen Falle mit dem Polizeikommiſſar gangenen Petitionen, daß in Lehrerkreiſen nur ges — Die Wahlprüfungskommiſſion des Ab⸗ 
Rumpf, allein eine gewiſſe Analogie iſt dennoch theilte Anſicht über die Vorlage herrſche. eordneten⸗Hauſes hat beſchloſſen, die Wahlen der 
vorhanden und wir ſind der Anſicht, daß in Kultusminiſter v. Goßler: Die Staats- Abgg. Frickenhaus (3. Düſſeldorf), v. Körber und 
außerordentlichen Fällen etwas Beſonderes ge⸗ regierung hat ſich entſchloſſen, bei Verſorgung v. Puctamer (2. Marienwerder) zu beanſtanden 
ſchehen muß. Wir wollen der Staatsregierung der Relikten der Valkeſhulehrer denſelben Weg und Beweiserhebung über die in den Proteſten 
u betreten, den ſie auch bei Verſorgung der behaupteten Thea zu beantragen. 

elikten der unmittelbaren Staatsbeamten einge⸗ — Die „Agenzia ga theilt den Wort⸗ 
ſchlagen hat, nämlich den Weg der Gewährung laut der anläßlich des Rücktrittes des Fürſten 
feſter Zuſchüſſe. Alle Petitionen, welche der Re- Bismarck zwiſchen ihm und dem italienischen 
gierung aus Lehrerkreiſen zugegangen ſeien, Miniſterpräſidenten Crispi gewechſelten Depeſchen 


ätten ſich mit di i en er⸗ mit: b 
2 yr A „Wiewohl Eure Durchlaucht bei dem Rück⸗ 


Lande zu zeigen, daß jeder pflichttreue Beamte 


Schutz der Regierung rechnen darf. (Bravo.) 
Wir ſind überzeugt, daß wir dadurch mit der 
Bewegung, der wir gegenüberſtehen, fertig wer⸗ 
den. (Beifall ve) D den hohen Aemtern, zu welchen Sie 
Miniſter des Innern Herrfurth: Es Die Diskuſſion wird geſchloſſen, die Vorlage tritt von den ho € „ 

9 mir erg, daß der 1 — end bei an die Unterricpstommifien lan durch das S 4 1950 0 5 Ver⸗ 
egründung ſeiner Interpellation die Frage an Die Geſetzentwürfe, betreffend den Terri⸗ den, Deutſchland als ein. . n er 
die Regierung ein wenig anders formufizt Hat, torinlerjag für eie Abtretung der braunſchweigk michtniß ben Jive hintelaffem bam ie fo 
als dies in der gedruckten Interpellation geſchehen De Hoheitsrechte über die Goslarſche Stadt⸗ſehr ergeben waren, erf 85 n Wale 
iſt, denn ich bin überzeugt, daß meine Antwort, forſt, und betreffend die Abänderung von Amts- schließung doch mit tiefem Bedauern, welches 
gerichtsbezirten werden in erſter und zweiter mir ebenſowohl durch die mich mit Eurer Durch⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Rich⸗ 


die Ergänzung des Etatsgeſetzes in der Richtung 30 


Hoſpital leidend ausſah und von ſeinem Sohne 


Heinr. 


laucht verbindende Freundſchaft als durch das 
unbegrenzte Vertrauen eingeflößt wird, welches 
ich in Sie ſetze. Dieſe Freundſchaft, dieſes Ver⸗ 
trauen kann ſich, davon können Sie überzeugt 
ſein, nie vermindern. Sie können immer auf 
meine vollkommenſte und herzlichſte Ergebenheit 
zählen. 
Crispi.“ 

„Von ganzem Herzen danke ich Eure Ex⸗ 
cellenz für die rührenden Worte, welche Sie an 
mich richteten. Sie ſind mir ein neuer Beweis 
für die Gefühle des Vertrauens und der Herz⸗ 
lichkeit, mit welchen Sie mich beehren, und ich 
erwidere ſie von ganzem Herzen. Ich war ſtets 
glücklich, mich, wenn es ſich um die Angelegen- 
heiten unſerer beiden Länder handelte, einem 
Staatsmanne, wie Sie, gegenüber zu befinden 
und bitte ich, die vertrauensvollen Beziehungen, 
welche den Intereſſen unſerer beiden Länder jo 
ſehr dieulich waren, auf meinen Nachfolger zu 
übertragen. Ich werde das Andenken an unſere 
politiſchen Beziehungen ſtets lebendig erhalten 
und bitte Sie, mir Ihre perſönliche Freundſchaft, 
welche ich als ein unvergängliches Reſultat 
unſerer gemeinſamen Ardeit im Dienſte des 
Vaterlandes betrachte, zu erhalten. 

Bismarck.“ 

— Den „Hamburger Nachrichten“ wird aus 
Berlin gemeldet, daß ſpäteſtens am Freitag die 
Unterzeichnung des Schlußprotokolls auf der inter⸗ 
nationalen Arbeiterſchutz⸗Konferenz ſtattfinden 
wird. Die Delegirten werden dann aber nicht 
ſofort Berlin verlaſſen, dieſelben haben vielmehr 
die Abſicht, dem Vorſitzenden der Konferenz, dem 
Herrn Handelsminiſter Frhrn. v. Berlepſch, am 
Sonnabend ein Abſchiedseſſen zu geben. 

— Hier hat ſich ein Komitee gebildet, wel⸗ 
ches folgenden Aufruf erläßt: „Mitbürger! Fürſt 
Bismarck hat ſeine Staatsämter niedergelegt. 
In dem bewegten Ausdruck des den Abſchied be⸗ 
willigenden Handſchreibens, in der Verleihung der 
höchſten Ehren haben Se. Majeſtät der Kaiſer 
dem ſcheidenden Kanzler den wohlverdienten Dank 
zu Theil werden laſſen. Noch erübrigt es aber, 
daß auch das deutſche Volk ſich dem kaiſerlichen 
Danke auſchließt. Um eine dahinziel ende Kund⸗ 
gebung anzubahnen, laden die Unterzeichneten 
gleichgeſinnte Männer zu einer am Sonntag, den 

. März er., Vormittags 11 Uhr, in der 
Viktoria⸗Brauerei, Lützowſtraße 112, ſtattfinden⸗ 
den Vorbeſprechung ein.“ 

E die Dresdener Bäckergeſellen wollen 
ausnahmslos ſich an der Feier des „allgemeinen 
Arbeiterfeſttages“ am 1. Mai betheiligen, in⸗ 
dem ſie von Morgens 6 Uhr bis 10 Uhr Abends 
feiern. 

= Die „Straßburger Poſt“ erinnert daran, 
daß im Frühjahr 1871 Rodbertus damit um⸗ 
gegangen iſt, eine Agitation in Gang zu bringen. 
die dem damaligen Grafen von Bismarck⸗Schön⸗ 
hauſen die Verleihung Lauenburgs als ſouveränen 
Herzogsthums verſchaffen ſollte. Zum Beweis 


Ittitag, 8. März 18 90. 


Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greißs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Das ſozialdemokratiſche „Berliner Volt“ 
blatt“ macht ſich über die Regierungsfähigkei 
des Freiſinus luſtig. Es knüpft an die Aus⸗ 
führungen des Prof. Delbrück in den preußiſchen 
Jahrbüchern, daß die Regierung künftig mit dem 
Freiſinn werde rechnen müſſen, an und bemerkt, 
ein großer Theil der Freiſinnigen habe dieſe 
Auslaſſungen mit ſchmunzelndem Geſicht aufge⸗ 
nommen Eine Aeußerung der „Neuen Stettiner 
Zeitung“ ſei damals unbeachtet geblieben, ſie 
verdiene aber doch aufbewahrt zu werden: 

„Juwieweit die Gedanken des Herrn Del⸗ 
brück von der Regierung getheilt werden, muß 
natürlich abgewartet werden. Die freiſinnige 
Partei ſteht kreu zu Kaiſer und Reich, ſie ſteht 
auch der Reichsregierung nicht prinzipiell gegne⸗ 
riſch gegenüber. Sie iſt ſicherlich allenthalben 
bereit, die Hand zur poſitiven Mitarbeit zu 
bieten, auch ohne daß ſie ihre äußere Einheit 
löſt. Sie wird zu allen Fragen unbefangen und 
ſachlich eig: zu nehmen haben und im 
Uebrigen ihre Eutſchließungen nicht von einem 
Erfolge für die Partei, ſondern von dem Schutze 
für das Vaterland abhängig machen. Regierungs⸗ 
fähig zu ſein, iſt nicht ihr Ehrgeiz, iſt aber auch 
für ſie keine Schande.“ 

Im Auſchluß hieran führt das ſozialdemo⸗ 
kratiſche Organ aus, daß dieſe Auslaſſung mit 
dem ſonſtigen Pathos der Freiſinnigen nicht har⸗ 
monire; die Fortſchrittler verdanken nur dem 
Umſtande ihre Mandate, daß ſie von rechts und 
links als das „geringere Uebel“ betrachtet worden 
wären: 

„Wie wunderbar vereinigt ſich in dieſer 
Auslaſſung der Ausdruck der geſchmeichelten Er⸗ 
wartung mit dem imitirten Pathos, das den 
freiſinnigen Mann auszuzeichnen pflegt! Natür⸗ 
lich irren ſich die Leute gewaltig bei dieſer Ver⸗ 
theilung des Felles von unſerem Regierungs⸗ 
bären; der Bär iſt noch lange nicht geſchoſſen, 
und der deutſche Freiſinn wird ihn auch nicht 
erſchießen. — Trotz der Vertheuerungspolitik des 
vorigen Reichstages, welche die Unzufriedenheit 
allgemein machte und den Gegnern derſelben 
neue Leute zuführen mußte, haben die Frei⸗ 
ſinnigen doch keinen nennswerthen Zuwachs an 
Wählerſtimmen erhalten, und nur bei den Stich⸗ 
wahlen haben fie durch ihre eigenthümli 
Stellung zu den übrigen Parteien die „guten 
Geſchäfte“ gemacht; die Konſervativen haben für 
ſie gegen die Sozialdemokraten und die Sozial⸗ 
demokraten für ſie gegen die a0 e von e⸗ 
ſtimmt. Nur dem Umſtand, daß ſie von Rechts 
und Links als das geringere Uebel angeſehen 
wurden, verdanken ſie ihre Mandate. Und auf 
Grund dieſes Umſtandes meinen ſie ſo achtun 


einflößend zu ſein, daß die Regierung ſie mit 


offenen Armen aufnehmen muß! Und das an⸗ 

ſichts der Thatſa 
Nationalliberalen dieſes Ziel haben erreichen 
können. — Bennigſen war gut genug, einen 
Poſten in der Selbſtverwaltung zu bekommen, 


zitirt die „Straßb. Poſt“ einige Briefe von und Miquel wollte man die abgelegte Stelle des 


Rodbertus an den damaligen Redakteur der 

„Berliner nen, de 

Mead die „Reichsglocke“ verwickelten Dr. 
aber. In dem erſten (vom 5. März) heißt es 


„Es müßten ſich in ganz Deutſchland ein und 


den ſpäter in den Pro . ert ' 
einmal die Nationalliberalen 


Herrn von Berlepſch Ken Da wird man 


Hort Hänel darf nicht e 


bis zwei Dutzend Männer aus den verſchiedenſten niſter⸗Portefeuille hoffen, bis nicht der letzte frei⸗ 


Lebens⸗ und Parteiſtellungen, auch 


Zeitungs- ſinnige Abgeordnete für Kornzölle und 


renner⸗ 


Redaktionen, im Stillen zu einer demnächst zu geſchenke, für Polizeigeſetze und Zunftzwang ge⸗ 


veröffentlichenden Aufforderung zu einer Petition ſtimmt hat. 


an den Reichstag zuſammenthun, die folgenden 
ungefähren Inhalts ſein müßte. Der Reichstag 
wolle den Kaiſer bitten: 1) dem Grafen Bis 


marck Lauenburg als Thronlehen zu verleihen; Landgerichtsraths 


Allzu lange wird das ja nicht 
dauern, und wenn Herr Härel eine gute Ge⸗ 
ſundheit hat, ſo kann er es noch erleben.“ 

— Emin Paſcha hat auf einen Brief des 
ickart in Ratibor, dem 


2) ſich ſelbſt bereit erklären, dem Kaiſer die „Oberſchl. Anz.“ zufolge, folgende Antwort, d. d. 
2½ Millionen Thaler zu erſtatten, die für die Bagamoyo, 26. Februar, geſandt: 


Abtretung Lauenburgs an Oeſterreich gezahlt 
worden. 
gleichmäßig; jenes, indem es das Geld gebe, 
dieſer, indem er ihm die Ehren bezw. Souve⸗ 
ränetätsrechte ſchenkte.“ 

Rodbertus hatte ſich damals ſchon an meh⸗ 
rere Herren, die als begeiſterte Verehrer des 
neuen Reichskanzlers gelten konnten, gewendet, 
aber wie er weiter ſchreibt, nicht genug Ent⸗ 
gegenkommen gefunden. Und am 10. März ver⸗ 
zichtet Rodbertus auf feinen Plan mit folgenden 
Worten endgültig: 

„Moltke wird immer mit Bismarck zu⸗ 
ſammen genannt, wie zwei neue Dioskuren, 
und ich habe mich nunmehr überzeugt, daß es 
der Agitation ſchaden würde, für einen allein 
vorzugehen.“ 

Graf Bismarck erbielt bekanntlich kurz 
darauf die Dotation in Lauenburg. — Bei dieſer 
Gelegenheit möge, da über die Stellung des 
Herzogtitels Unſicherheit zu berrſchen ſcheint, er⸗ 
wähnt werden, wie der „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger“ ihn gebraucht. Er berichtet (aller- 
dings im nichtamtlichen Theile) über die geſtrige 
Audienz Seiner Durchlaucht bei Sr. Majeftät 
dem Kaiſer, daß Se. Majeſtät den Fürſten von 
Bismarck, Herzog von Lauenburg empfangen habe. 

— Ueber die Abreiſe des Fürſten Bismarck 
war bis heute Nachmittag um zwei Uhr noch 
nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt. Wie der „B. 
B.⸗C.“ hört, wird noch die Ankunft der Gräfin 
Rantzau aus München erwartet. Heute Mittag 
um zwölf Uhr ſtattete Fürſt Bismarck, der — 
erbert 
geführt wurde, dem Reichskanzler v. Caprivi 
einen Abſchiedsbeſuch ab. Vor dem Kanzler⸗ 
Palais hatte ſich unterdeſſen eine große Jo- 
ſchauermenge angeſammelt und nahm ein Mo⸗ 
mentphotograph das Bild des im feine Wohnung 
die Pürtin . Fürſten Bismarck auf, während 
die Fürſtin Bismarck von dem rechten Eckfenſter 
des Palais aus das zahlreiche Publikum be⸗ 
trachtete. Gegen ein Uhr fuhr der Wagen des 
Prinzen Georg vor, der durch den Leibkutſcher 
ſeine Karte abgeben ließ, und kurz darauf ſtattete 
die Prinzeß Friedrich Karl perſönlich dem Fürſten 
und der Fürſtin einen Abſchiedsbeſuch ab. Wäh⸗ 
rend deſſen verließ der Reichskanzler Caprivi zu 
Fuß in der Generals⸗Interims⸗ Uniform das 


„Nicht leicht hätte mir eine größere und 


Volk und Kaiſer ehrten ſich damit freudigere Ueberraſchung werden können, als die, 


welche mir Ihr liebenswürdiger Brief verurſacht, 
der geſtern mir durch den Reichskommiſſar 

Major Wiſſmann een gebracht wurde. in 
Lebenslauf iſt ein ſo bewegter geweſen, daß ich 


von allen meinen Bekannten und Verwandten 


völlig abgetrennt worden und Jahrzehnte lang 


aller Nachrichten von ihnen entbehrt habe. Um 
jo freundlicher war es von 9 nen, ſich meiner zu 
erinnern und mir die alten, fröhlichen Zeiten der 
Jugend durch einige leider nur zu kurz gemeſſ 
eilen ins Gedächtniß zu rufen. Neben einem 
mmilitonen aus Breslau, der heute ebenfalls 
die Waage der Themis hält, ſind Sie der Ein⸗ 
zige geweſen — ich ſpreche von meinen Jugend⸗ 
freunden — der dem vom Sturme des Lebens 
arg Zerzauſten ſchon hier an den Grenzen der 
Ziviliſation ſein Willkommen bot. Tauſend Dank 
dafür! Ich bin nF Gott ſei Dank! — ſo⸗ 
weit hergeſtellt, daß ich für kurze Zeit l de 
und kleine Auegänge unternehmen kann; ich hoffe 
demnach in wenigen Wochen mich endlich nach 
ypten begeben zu können und dort meinem 


che, daß noch nicht einmal die 


Chef über mein Thun in den letzten Jahren Be⸗ 


richt zu erſtatten: werde ich von dort nicht ſofort 
an die Grenzen des Sudans geſandt, ſo will ich 
um Urlaub einkommen und dann die alte 
math, doch wohl zum letzten Male, beſuchen. 
Daß bei dieſer Gelegenheit ich nicht verabſäumen 
werde, Sie im rüb 


i aufzufu 
ſelbſtverſtändlich. Ich 5 * e 1 


licheren Mittheilungen auf ſpäter verſparen, da 
ich doch mich mit der Hoffnung trage, Sie zu 
jeen, und meine Schrift die denkbarſt unleſer⸗ 
iche 8 iſt. Außerdem iſt am 1. n. M. 
Poſtabgang und dann für nahezu einen Monat 
keine Poſt mehr und es liegt mir daran, Ihnen 
umgehend zu antworten. Nehmen Sie alſo dies⸗ 
ri vorlieb, haben nochmals meinen aufrichtigen, 
beſten Dank und glauben mich 
Ihren aufrichtig 3 
5 r. Emin.“ 
Dieſer Brief iſt beſonders deshalb inter⸗ 
eſſant, weil aus demſelben hervorgeht, daß Emin 
damals noch ſich als 
ſtehend betrachtete und auch ni 
aus den Dienſten des Khedive zu ſcheiden. 


Bingen, 24. März. Die Sandab⸗ 


Palais, gefolgt von einem Diener, der eine große lagerungen am hieſigen Ufer machen es 
Mappe a: Heute wird ni Fürſt Bismarck für beladene Schiffe — Öterfipraubenboste 
r 


auch von den Delegirten der 
ferenz verabſchieden. 


beiterſchutz⸗Kon⸗ noch immer unmöglich, am Hafenkai anzul 
Unter den hohen Staats⸗ ſodaß der Güterüberſchlag mitten im 8 


beamten, welche dem ſcheidenden Fürſten ihre folgen muß. Die Handelskammer in Bingen iſt 


Aufwartung machten, bemerkte man auch 
Miniſter Herrfurth. Wie daſſelbe Blatt 
erſchien Fürſt Bismarck, nachdem er unter 


den um endliche Beſeitigung dieſer Mißſtärde bei 
ört, dem heſſiſchen Miniſterium Wee re 7 
ort — Die Niederwaldbahn nimmt am 1. 


gelegten Ovationen der Menge aus dem Schloß April ſowohl auf der Rüdesheimer wie auf der 


geſtern von der Audienz zurückgekehrt war, zwei⸗Aßmannshäuſer Linie den Betrieb 


mal am Fenſter eines der nach vorn hinaus⸗ 
gehenden Hochparterrezimmer und verneigte ſich 
vor dem Publikum. 


ar auf, voter 
mit einer beſchränkten Anzahl Züge. Di 
derwaldbahn wurde nun auch in den Rundre 
verkehr aufgenommen. 


in egyptiſchen Dienſten 
8 


1 x 


re e b 
r auf ein i⸗ 


Berlin, den 27. März 18909. 
Dentſche Fonds, Pfand. und Nentenbriele, ' 
oz usch R. Anl. 4e 105,00 58 Schl⸗Stg.⸗Pfdb.3½% 


FKoburg, 25. Mer. Die Konfirmation des fur bie Wittiwen und Waiſen der befolbeten|Orbnung zu 150 Mart Geldftrare event. deute keinen Wechſel in der freundlichen Politit 
i d von Edinburg wird am m- Magiſtratsmitglieder, ſowie der ſtädtiſchen Be⸗30 Tagen Gefängniß verurtheilt. Deutſchlands der Türkei ber. Das Ber: 
Zeigen ME 5 ö Soli, Hat, AA Fern ang denen aer 5 


in hie kirche erfolgen. Die feier⸗ amten und Lehrer nach ; a x die ö in 
iche e e der Gereral-Superin- mungen der Staatsgeſetze zu ſorgen, feſtgeſtellt mit dem Arbeiter Wilh. > errmann und chem man in biefen Kreiſen den Hauptträger die-| gr ER 2% 101.080 84e 2555 = 
tendent D. Maler. Von fürſtlichen Perſonen wird. Dabei wird der event. Uebergang der deſſen Ehefran Bertha, geb. Luno, von hier ſer freundſchaftlichen Beziehungen erblicke, flöße de. de. 1 8 101.208 d u N b . 
werden der Feier anwohnen: der regierende Her⸗ beſtehenden Wittwenkaſſen zu berückſichtigen ſein. wegen intellektueller Urkundenfälſchung zu be⸗ lebhafte Befriedi ung ein. Breuß Seu 4% 101,80 G over. Rtbr. % — 


0. do. „ —.— eſſ.⸗Naſſ. do. 4% =: 
Pr. Staatsſchuld. 3% 99.70 & au. Neumärk. 08710 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 99,100 Lauenburg. tbr. 2 — 2. 


do. do. 378 —.— ommerſche do. 4% 108, 
bo. do. neue 314% 100,005 ae do. 4% 188, 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 32% 99,25 G Breußiſche do. 40% . 
Berliner Pfdbr. 5% 118,25 6 Rh. u. Weſif. do. 4% 106,23 
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zogin von Edinburg mit ihren vier Prin⸗ wurden die Wahlen von zwei beſoldeten Stadt einen Sohn. Die Hebamme wurde von beiden Kreiſen zirkulirt das Gerücht, der Kriegsminiſter 
zeſſinnen Töchtern als Stellvertreter der Königin räthen vorgenommen. Bei der Wahl eines Angeklagten beauftragt, das Kind anzumelden, Bauer ſoll zurücktreten. 
von England der Prinz von Wales mit ſeinem Stadtforſtraths wurden 52 Stimmen ab⸗ ohne daß ihr geſagt wurde, daß das Kind un⸗ Paris, 27. März. Den Morgenblättern 
Sohne Prinz Georg; der Erbgroßherzog von Wiben, davon erhielt Herr königl. Forſtaſſeſſor ehelich geboren ſei. Nachträglich ſtellte es ſich zufolge hätten die Arbeiter der Schlachthäuſer 
Heſſen Es find weiter eingeladen: Staatsminiſter Wiegand⸗Arnsberg 32, Herr königl. Ober⸗ heraus, daß Herrmann mit der Luno feiner Zeit von La Vilette beſchloſſen, übermorgen zu feiern 
von Bonin und General⸗Superintendent Kretſch⸗ förſter Weſtermeier⸗Falkenwalde 18 Stim⸗ noch nicht verheirathet geweſen war, und deshalb und eine Demonſtration zu veranſtalten. 
mar aus Gotha, die Staats⸗ und Hofbeamten men, je 1 Stimme erhielten die Herren Witte wurden Beide unter Anklage geſtellt. Der Ge⸗ Paris, 27. März. Sicherem Vernehmen 
der Stadt Koburg bis zum Rath inkluſive; vom und Dräger Herr Forſtaſſeſſer Wiegand richtshof erkannte nach Lage der Sache gegen die nach erſtattete im heutigen Miniſterrathe Ribot 
95. Infanterieregiment der Regimentskomman⸗ Arnsberg iſtſomit gewählt. Bei der Wahl beiden Angeklagten auf 3 Mark Geldſtrafe event. Bericht über den Stand der Arbeiten der Ber⸗ 


bung Chef des Hauſes, der Herzog und die Nach Eröffnung der öffentlichen Sitzung ſchäftigen. Die Luno gebar im November 1839 Peſt, 27. März. In bieſigen politiſchen 


do 30% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 8½% 98, 20 b 


deur v. Uſedom, Oberſtlieutenant in Gotha, von eines zweiten Stadtbauraths wurden 1 Tag Gefäugniß. liner Konferenz; da vorausſichtlich die Sitzungen . blder. 31139 de.“ amort. 

Kobur 5 . = vier gleichfalls 52 Stimmen abgegeben, davon erhielt 29 5 am nächften Sonnabend geſchloſſen werden wür⸗ e der . 2% ©6206 m meh A 
auptleuten; eine Deputation des gemeinjchaft-| Herr Stadtbau⸗Juſpektor Krauſe: Poſen, 7 Aus den Provinzen. den, ſo beabſichtigten die franzöſiſchen Delegirten Bol Be. 2% 465 25 Cen n.528 8 8 
ichen Landtags; endlich Abgeordnete ſämmtlicher Herr Stadtbaumeiſter Reiniſch⸗Stettin, 5 t. Köslin, 27. März. Aus noch nicht auf) Berlin am Montag zu verlaſſen. Der Unter⸗ Signige_ de. 42 Se 

Städte beider Herzogthümer. Nach der kirch⸗ Herr Stadtbauinſpektor v. Scholz - Breslau geklärten Motiven machte der Rechnungsführer ſtaats⸗Sekretär der Kolonien, Etienne, machte Sol- Bel asd. 4 —.— Looſe . . 27dù15 56 

lichen Feier begaben ſich die höchſten Herrſchaften und 1 Stimme Herr Baumeiſter Gräpel⸗ des hieſigen Garniſon⸗Lazareths, Vizefeldwebel Mittheilung von einem neuerdings bei Kotonu Fremde Fonds. 

nach dem herzoglichen Reſidenzſchloſſe, um daſelbſt Bremen. Ben Stadt⸗Bauinſpektor Weymann, vorgeſtern feinem Leben ein vor⸗ ſtattgehabten Kampf, in welchem die Kolonial⸗ Aezuptiſche Aul. — RULEÄLDDLEH 161,008 

die Deputationen und die eingeladenen Gäſte zu Krauſe“⸗Poſen iſt ſomit gewählt. ſchuelles Ende. Derſelbe nahm am Vormittag truppe 3 Todte und 12 Verwundete hatte. 2 e u 2 * a: 1 Er 


empfangen. Zum Mitgliede der 30. Armenkommiſſion Dem Vernehmen nach hätte Deéroulede die 


Salzſäure ein und verſtarb nach 11 Stunden un⸗ Butareſt Stadt ade 85, @ | do. do. 1872 50 


rbach 22. März. Die Quartiermacher wurde Herr Kaufmann Wilh. Haß gewählt. ter den ualvollſten Leiden. — Nachdem geſtern Abſicht, Couſtans wegen der Diäten zu inter⸗ e N do. 1880 
der beiden Bail welche vom 1. April d. Für das Germaniſche Nationalmuſeum wird Abend in Stolze's Saal die Mibiifehen Behörden pelliven, welche ſich die Munizipalräthe von Paris Aralieniheßtente 58g 5710 9 50. Godbre 85 138 6 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actieu. 


bewilligten. 

Aix⸗les⸗Bains, 27. März. Die Königin 
von England iſt hier eingetroffen. 

Brüſſel, 27. März. Die Pariſer Schlacht⸗ 
haus⸗Arbeiter bereiten eine neue Straßen⸗Demon⸗ 
ſtration vor. Sie wollen morgen vor das Stadt⸗ 
haus und das Palais Bourbon ziehen. 

Der Miniſter Develle ärte, angeſichts 
der Viehſeuche in Deutſchlaud könne er die 
Rücknahme des Vieheinfuhr⸗Verbots nicht zuge⸗ 
ſtehen. Calin Lubeck, 4% 40 0 och Ouf⸗Bebenbach 4% 217,506 

Saint⸗Saens bereiſt zur Erholung die Necker 4% ede Sete 4 172880 
Azoren, wie feſtgeſtellt worden iſt. S e e Aa 

Die „Patrie“ erzählt, Boulangers Rück⸗ Mee e 107.506 Posten Bren 3% e 00 G 
kehr nach Frankreich ſei der Pariſer Kriminal⸗ e 101 0b 5. ore 227 
8 aviſirt, was ziemlich unwahrſchein⸗ Or. 05 n re e wo 
ich iſt. Saalbahn 4%, 1,25 6. | Süböf, (Dub) 4 5440 

Nachrichten aus Spanien melden eine Be⸗ Aude. 4 176% [Wage ng 
ee unter der Generalität, die fie als ernſt 65,006 

arſtellen. 

Madrid, 27. März. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm den Geſetenwurf betreffend das 
allgemeine Stimmrecht an. 

Belgrad, 27. März. Der bulgariſche Ver⸗ 
treter erhielt mehrere Drohbriefe, weshalb der 


der hieſigen Huſaren⸗Eskadron einen Abſchieds⸗ 
ball veranſtaltet hatten, für welchen 300 Mark 
bewilligt waren, wird die Eskadron morgen von 
hier ſcheiden und ſich nach Stolp begeben, um 
ſich dort mit den üdrigen Csladronen zu vereini⸗ 
gen. Seit einem Vierteljahrhundert ſtand die 
Eskadron in uuſerer Stadt in Garniſon und ſtets 
herrſchte die ſchönſte Harmonie zwiſchen ihr und 
der Bürgerſchaft. Das Scheiden derſelben wird 
in vielen Kreiſen ſchmerzlich empfunden. 

* Kolberg, 26. März. Die hieſigen Stadt⸗ 
verordneten haben beſchloſſen, für das Etatsjahr 
1890--91 235 Prozent der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer als Kommunalabgabe zu erheben. 


Jab hier garniſoniren ſollen, find vor einigen für die Dauer von 5 Jahren ein Jahresbeitrag 
Tagen in Sitten von 2 Offizieren und 48 Mann don 100 Mark bewilligt. 
eingerückt. Während vier Kompagnien im weſt⸗ Der aufgeſtellte Bebauungsplan von dem 
lichen Theile des Städtchens eine Gachwerktaſerne Terrain zwiſchen der Oberwiek und dem Gas⸗ 
beziehen ſollen, werden die übrigen Truppen in anſtaltskanal wird ohne Debatte genehmigt. 
dem Barackendorf untergebracht, welches auf dem Die übrigen Gegenſtäude der Tagesordnung 
Grundſtück und mit dem Pappfabrikate der Ge⸗ waren von geringem Intereſſe und wurden die 
brüder Adt am norböftlichen Ende errichtet wurde. Vorlagen demgemäß erledigt. Wegen vorgerückter 
Die zwölf Baracken ſind durch Gaſſen von 4 Zeit wurde in die Prüfung des Entwurfs zum 
Meter Breite allenthalben getrennt. Auf recht⸗ Stadthaushaltsetat pro 1. April 1890 bis zum 
eckiger (7: 32 Meter) Grundlage (Betonſchacht 31. März 1891 nicht mehr eingetreten, ſondern 
und Ziepelfteinbeben) erheben ſich die 3 Meter bis Freitag Nachmittag 5 Uhr vertagt. 
hen Wände, die, auf ein Gerippe ſenkrechter — Der Auffichtsvath des Stettiner „Vulkan“ 
iſenſchienen geſtützt, das mäßig geneigte Dach beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der General⸗ 
tragen. Der Pappdeckel iſt außen durch Holz⸗ verſammlung die Vertheilung einer Dividende 
eifen verkleidet; auch innen ſehen wir nur von von fünf Prozent für die Prioritäts⸗Aktien pro 
Höhe des Fenſterſimſes an Pappfelder, ſonſt 1889 zur Genehmigung vorzuſchlagen bei ange⸗ 
ebenfalls Holzbekleidung. Das Pappmaterial iſt meſſenen Abſchreibungen. 
zum Schutz gegen Ungeziefer mit Karbolinenm — Frl. Marie Poſpiſchil, vom 
durchtvänft. Die Baracken machen einen durch- Deulſchen Theater in Berlin, wird heute, Frei⸗ 
aus wohnlichen Eindruck und heizen ſich leicht. tag, ihr leider nur kurzes "Saftipiel in dem 
Nan wird dieſer Art von Bauten ein erhöhtes Paul Lindau'ſchen Luſtſpiele: „Die beiden 
Intereſſe zuwenden müſſen, da die raſche Her⸗ 1 eonoren“ abſchließen. Das reizende Stück 
ſtellung fie für den Ernſtfall dringend empfiehlt. iſt in voriger Saiſon mit beſtem Erfolge hier 


Banfwefen. 
Freiburger 15 Franks⸗Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen 
den Koursverluſt von eirea 16 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 70 Pf. pro Stück. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdanmm⸗Tolber g 330% —.— 
Marb.-⸗Mlawkra „ ca „ 5% 109.0 G 
Oſtpreußiſche Südbahn 5% 114,706 

Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſc Charkow⸗Aſow g. 5% —— 
38 4 do. in Libr. 


So wurde in dem nahegelegenen Saargemünd i r 5 
vor Hirzem eine ſolche Barg de top Wegen ee zu ale des . > Börſen Berichte. up des — 5 Polizei den Befehl er⸗ ent un. g. 48. 1000 28 Sn. 5% mim, 
und Sturm in 9 Stunden fertiggeſtellt. Poſpiſchil neue, intereſſante Seiten ge⸗ Poſen, 27. März. Spiritus lolo ohne ſtheilte, in deſſen Sicherheit die umfaſſendſten FF 


Faß 50er 53,00, bo. loko ohne Faß 70er 33,30.] Maßregeln zu ergreifen. Eine Großmacht iſt 3. Cmiffion 4% 100,40 68 Kale e bend . —.— 


winnen. Schuſpiel⸗Bons haben mit 50 Pf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Aufzahlung Gültigkeit. Morgen, Sonnabend, Behauptet. Kündigung —,— Ater. — Wetter: at die Mincjevics - Affaire friedlich beizu- S 
Said er N. b f. = Sen — wird im Stadt⸗Theater als volksthümliche Vor- Windig. Bukareſt, 27. März. Die Parlaments⸗ r 106 Pente, . BarAN 25,25 


Cöln⸗Mind. 8. Em. 4% 100, 60 68 Kozlow⸗Woroueſch 
do. 7. Cm. 4% 100% bB gar. 4 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 100,0 b] Kursk⸗Gharkew g. 50 —.— 
do. einn 100,40 08 do. Le 
do. it. B. 4% 100, 0 15 
Oberſchleſ. Lit. B.3 1,20 —— Kurs- Lie gar. 205 3,10 515 
do. Lit.. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 57% 95,20 b 
do. Em. v. 1879 4½% —.— Moseo⸗Miaſan 4% 9,00 0 
Saal bahn 3. b,. do, Smoleusk. g. 5% 99,90 b 
Gal. Carl⸗Vudw. g. 4½0% 85,10 @ Orel⸗Griaſy 
Gotthardb.4. Ser. 5% 104.10 6 (Oblig.) . . 5% 88, 70 U 
do. conv. 4% 102,75 U er 0 90,0 b 
Krouprinz⸗Nudolf⸗ laſchl⸗Morczan 
ah ee, 6% ge. , 2% 200060 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nybinsk⸗Bologyesdge 92,75 U 
tammergut_ 4% 100,80 | Schuja⸗Jvauow g 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar. 50% 100.0 b 
alte gar. 3% 82,80 | Ruſſ. Südweſt⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stib. bahn gar. 4% 91,86 56 
1874 gar. 30 79,95 G eee 70.2 @ 
Oeſt. Erganzungs⸗ arſchau⸗Teres⸗ 
netz . R 3 79666 pol . . 5% 101,08 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 50% 105,00 9 Warſchau⸗Wien 


ſtellung die reizende komiſche Oper: „Der Wild⸗ 

be oder: „Die Stimme der Natur“ von 

zortzing und im Bellevue⸗Theater zu halben 
reiſen zum letzten Male das Ibſen'ſche 
miliendrama: „Geſpenſter“ gegeben. 


ſeſſion iſt bis zum 28. März alten Stils (9. April) 
verlängert worden. 

Cettinje, 27. März. Wegen der bevor⸗ 
ftehenden Ankunft des Herzogs von Leuchtenberg 
hat der Fürſt Nikolaus ſeine Reiſe nach Peters⸗ 
burg verſchoben. 

Konſtautinopel, 27. März. Ein kaiſer⸗ 
G., licher Ferman beruft die kretenſiſche National⸗ 
r verſammlung zu Anfang Mai ein. Die Wahlen 
dazu finden Mitte April ſtatt. 

Newyork, 27. März. In Tokio (Japan) 
habeu kurz nach einander drei verheerende Feuers⸗ 
brünſte ſtattgefunden, wobei 2547 Häuſer ein⸗ 
geäſchert worden und viele Perſonen in den Flam⸗ 


= 1 
ſtatirt, daß die Anerkennungsfrage in Bul⸗ 
* in ein rn We Stadium getreten ſei. 
ei der eigenen Vorſicht und Müißtgung des 
Fürſten werde Bulgarien nicht der Ausgangs⸗ 
punkt europäiſcher Verwickelungen ſein. Ale 
a * daß Bulgarien die politiſche Lage 
bedrohen würde, ſind det, da die Aner⸗ 
kennungsfrage Ki nicht auf die Tagesordnung 
den sc politiſchen Lebens von Bulgarien ge⸗ 
e 5 


N Frank reich. 


Paris, 25. März. Der Präſident der 
Repub 


7. Januar 1888, 3 die Führung von 
lik 0 geſtern den neuen chineſiſchen 0 
n Pa 


eitigen Revier Stettin 


andten vis, Li⸗Fu⸗Tſcheng. — Die . bieſiger loko 17,50, fremder lolo 19,00, per Märzſ men ihren Tod fanden. 2 % 13 
Vertreter auf dem Ice ek erfor: Der Angeklagte kam am Mittag des 23. Juni 16,0, per Mai 16,60, per Juli 16,20. afer 9 i „ · n 7925 


der während der a ng in Poris tagte, vergangenen Jahres von Meſſenthin und kollidirte 


2 Ausschuß beauftragt, die internationale 
ndgedung — 1. — 5 in en 155 
bringen, auf ihre- Wichtigkeit und ihren Charakter 
hinzuweiſen und alle zu ihrem Er ol nothwen⸗ 
u 


8 63,00 6 arstoe⸗Sels 5% 3,40 6 
warte Od. 8 * es ee ae 110 106 
1(Staatsobl.) 5% —.— endu Railway 
bo. do. 2 9.50 —.— Nap. 5% 100 90 b 
Breſi⸗Grajewo 590 97,25 b 

Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Otſch. Grund⸗Pfd. be Ang 0 unge 


pieliger lofo 16,00, fremder 17,00. übt 
vIo. 

9,0. 1 8 
Peſt, 27. März, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 8,68 G., 8,70 B., per Herbſt 7,67 


Letzte Nachrichten. 

Hamm i. W, 27. März. Bei der Reichs⸗ 

tags⸗Nachwahl im hieſigen Wahlkreiſe (Aras⸗ 
berg 7) wurde Schneider (natl.) gewählt. 


digen Maßregeln zu ergreifen. Die Kundgebung del j n j b a Köln, 27. März. Die Direktion der 3... . , 3% eg 0 0 (m 115). - Mu 10 6e @ 
muß den Beiehlüffen des Kongreſſes zufolge Frau — u 3 — Mann, dem die G., 769 B. Hafer per Frühſahr 8,25 G. Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ hat HAB, 90 25 60 de. d. b. 2 
durchaus friedlich verlaufen; ſollten bie ſoge⸗ Dandhabung der Segel übergeben war, währen [8.30 B, ver Herbſt 596 (3, 5,98 B. Neuer für die Aktionäre eine Dividende von 7½ Pro: | Diſch Grund Id. s 

: futionä - = der Konſul ſelbſt das Steuer dirigirte. Noch[ Mais —— G., —— B. Koblraps per 1 „die Vers Mt el md >. BU 640 & (do. do. z. 100 4 103.56 50 
nannten Revolutionären fie zu Ruheſtörungen rechtzeitig gelang es den Inſaſſen, ſich in dem au Auguſt Dezember 12,12 G. 12.25 B. Wetter: zent vorgeſchlagen; die Verſicherten ſollen durchdie. Snnig- de. de. (3.100) 4, 110 50 
benugen wollen, fo werden die Marxiſten ich dem Segeffutter befindlichen Boote zu retten und Ban R ee rehmittlich 25 Prozent der Prämie erhalten. Disch. S. er 4 500 be. dessen bl 57,00 0% 


von der Kundgebung auf der Straße fernhalten Stuttgart, 27. März. Wie der „Staats 7 105 , r. ro . 0 0 116.00 0 


m „glücklich das Ufer zu erreichen. Für den auburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr Stuttgart, e G 170) . 
— 2 und nur Bitiſchrzten für er in Schraubendampfer „Stettin“ mochte inſofern eine[ Ka fe e. (ermittagsbericht) Gerd A anzeiger für Würzemberg“ meldet, hat der König] ve. de. 1 8 0 1000 58 be. be. 2 AR 
3 5 { Ibeftimmte Richtung einzuſchlagen recht ſchwierig[ Santos per März —,—, per Mai 86,25, per an den Fürſten Bismarck ein huldvolles Hand⸗ D 9% 100). 456, 101.70 2% 
er ie 3 u date. im ſein, weil der Segelkutter auf der Oder balt September 84,00, per Dezember 79,00. — ſſchreiben anläßlich feines Rücktritts ergehen laſ:] ge. de. 59.1. „ 86506 do. do. 100) 88.80 60 
Soleil“ Bee 11 lleberſc en deutscher nach rechts, bald nach links kreuzte. In der] Behauptet. 8 ſen, welches der Fürſt mit wärmſtem Danke nn e 2e 10000 @ 
S ion“ in folgender Faſſung gegeben worden: bel ben Beweisaufuahme wurde klar gelegt, ob Hamburg, 27. März, Vormittags 11 Uhr. Lewderte. a Komm, * — 4 2 Be 3% 191,90 68 
der Angeklagte überhaupt feines Berufes fähig Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Wien, 27. März. Die a yon. 1.0 4 no ei . 


„Vor einer Woche wurde in Audun⸗le⸗Noman ]! 
ein Fremder mit deutſchem Accent verhaftet. 
aAAls man ihn durchſuchte, fand man bei ihm 

einen Brief, der ihm beſtimmte Anweiſun 


rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, lung der Anglo Oeſterreichiſchen Bank beſchlo 
2 * g 5 ſeine Dividende von as me zu verheilen, 
Reſe 


Er.⸗ S. 
A (rz. 110). . 5% 112,5 0 Ro do. (rz. 110) 215% 104,00 6 
100,000 Gulden dem rvefonds zuzuführen 6 


neue Uſance, frei an Bord Hamburg per März do. dc. 110 40 1007s 50 


12,10, per Mai 12,25, per Juli 12,42 ½, per 


do. — 
(rz. 100) . . 5% 106,25 0 [do. do. (r. 100% % 7.00 


T Soſia, 26. März. Der geſtrige Miniſterrath 
beſchloß dem Wunſche der ſerbiſchen Regierung 
wegen eines neuen bulgariſchen Vertreters nach 


* 8 März, Vormittags 11 Uhr erfolgen. Gruic werde die Bildung des Kabinets 
10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
f a 


51 Sh. 3 


und hat die Reparatur wie Hebung deſſelben. 
— 1500 . 0 a Zu dem geſtrigen 
x Termine waren als Sachverſtändige der hieſige 
Belgrad nur unter 57 Bedingung 3 Lootſenkommandeur Herr Bara * on See 
daß Serbien an Stelle 1 9 Waſſerbauinſpeltor Herrmann geladen. Das 
renten des ſerbiſchen Konſulates einen diploma⸗ Gutachten des erfteren ging dahin, daß der An⸗ 
liſchen Agenten ernennt. geklagte durch Fa le eit unzweifelhaft den 


2 Kutter in den Grund gebohrt habe. Sobald ein 
Stettiner Nachrichten. Dampfſchiff oder ein Eegelſchif in Gefahr jei, 


Papierſ. Hohent. — 3 N 
‚Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Vegan Bu — (05000 % Harkort Bergw. 2 l 111 


2 8 N u 3 SE 
Sofia, 27. Mürz. Die 5 ben Alen ver ad. 9 170,36 2 ei u. Laurab. 8 148,10 f 


R 0 agt, Fraukreich müſſe ſich m g ifaci 3 117,04 6% Lonife Tiefbau 8 141,60 
Telegraphiſche Depeſchen. Bi eee a Türkei an Bulgarien Seat Bee. 4 10000] Narbe 18" et 
Chemnitz, 27. März. Ju der Webwaaren- wenden, wenn nicht, würde ſich Bulgarien gegen⸗ en s 1. 4 Siafterg ed. 2 eee 
Fabrik von Karl Dürfeld in Altchemnitz haben über franzöſiſchen Waaren Aktionsfreiheit bewah⸗ 3 l 93.30 5 do. do. St.- N. 7% 1200 0@ 
200 Weber und Weberinnen die Arbeit einge ren. — Die „Agenca Te meldet, in 


übernehmen und das Portefeuille des Aeußeren 
beibehalten. 


8 fies g ; gab, Kommando ſelbſt geführt und auf der] Au 2,471 ett ft 39769 neue Rech⸗ 
* 4 ven guſt 12,471),. Stetig. und den Reſt von 39769 Gulden au 
A; 1 5 vun Brain Kommandobrücke auch zur Zeit der Rellifion] 8 27. Werz, 12 Uhr 46 Min. nung verzulragen. a Daub papiere. > 
Lieutenant im 17 Jufanterie⸗Regiment in Gar⸗ geſtanden habe, da von dort aus nur zu ſteuern Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in London, 27. März. Die „Daily News“ Be Spt 5 a Dita @enonenie. 7% 150,0 9 
Ber. u „[Nei. Auch ſagte der Angeklagte aus, daß zu der] Hamburg.) Kaffee - Termin - Markt. ap le der habe eine Unter⸗ | Berinccönftenver. 5%, 13% 25 @ | Diec-Sommano, 12 330.0 5 
8 niſon Mülhauſen.“ Zur Verhütung von Irr⸗ . — O Stelle ni änzli — 2 EN ee melden, Kaiſer Alexander 30 167,60 5% Dresdner Bank 9 Anis. 
cpdrüimern ſei hiergegen bemerkt, daß der jetzt in Zeit die Oder an der Stelle nicht gänzlich von Nai 85,25, September 83,75, Dezember ſuchunge Kommiſſton ernaunt betreffs der Be⸗ de. Ferd. e. at 2 fe 
18 rolſen in Garniſon ſtehende Hauptmann Nie⸗ Schiffen frei geweſen wäre, ſondern daß unwei: 78 75. Feſt. bundlen der politiſchen Gefangenen in Sibirien. Bren Bae Bent 6107,00 50 Peun Son com. 4 
wefſer, der feiner Zeit 14 Jahre lang als Lieute. des, Dambfere zur Zeit der Kataftrophe eine be Paris, 27. Mürz, Aufangsberich. n chiener Depeschen melden nene Studenten, Sete en 1e dees 7 1871 
1 nant in Mülhauſen im 17 Snfanterte-$te iment (dene Nacht ſtromaufwärts ſegelte; er ſei der Mehl matt, per März 52,90, per April Unruhen in Petersburg. Deutſche Bau , 
 geflanden, feine Garnifen feit Monaten nicht ver- luſicht gewefen, daß er unbedingt bei dem Segel 5.00, ber Nai-duii 53,10, ber Mai Auguſt Lord Salisburg geht am Sonnabend zur . 
98 faffen hat alſo ſchon deshalb nicht mit dem kutter vorbei gefommen wäre, wenn nicht durch 3 „50. — Spiritus träge per März Erholung nach Italien. Adler Brauerei 2 192,7 P | Dam, Deiniüble 19 17400 85 
a8 Br im „Soleil — mit Recht oder Unrecht — ge: irgend einen Umſtand der Kurs feines oder des 35,50, per April 35,70, per Mai Juni 36,50, ’ London, 27. März. Wie aus Petersburg Veomiſches „ Nobel Der. kran 202559 8 
4 mannten Träger deſſelben Namens verwechselt e 1 gel Dan der September⸗Dezember 37,50. — Wetter: gemeldet wir, . die Taiferfiche Regie 3 iu 3 ee ge anno 
werd VEN * rechtzeitig] Schön. : ine Kommiſſion zu er i 5 N — — d. Gas- Hef, 4% 80,00 f 
Hr en darf. er habe und nunmehr der Ansicht war, 0 Hayre, 27. März, Vormittags 10 Uhr Miſbräuche in a Verwntung Tr Tae — 4 128.50 bo Be 8 8, 181.00 8% 
Pi u Schweiz. daß derſelbe ſofort ſioppen ließe um einen Zu 30 Minuten. (Jelegramm der Hamburger Firma Sträflingskolonien zu unterſuchen. egal 6 — 2 Seesen 18 146,098 
1 Bern, 26. März. Die Berner Regierung ſammenſtoß zu verhüten. Bemerkenswerth ift| Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Perſien gewährte Rußland wichtige Kon⸗ Z eren: —— E ae 5 122,00 8% 
hit beſchloffen ſümmiliche Jurabahn Aktien = duch, daß der Herr Kouful zur Zeit nicht den average Santos per März 108,75, per Mai zeſſionen in der Bai von Murdab und wird die⸗ te. Ste. 5 878 0 L Beum.cano, 8 91,00 
1 — Beſige Berus find, an den Bundesralh 1 Kapitän, ſondern einen junyen Menſchen am 107,75, per September 105,50. Behauptet. ſelbe ruſſiſchen Schiffen eröffnet. Ruſſiſchen Ka⸗ ( Sem ie —— IS 8 1 
. 7 den mit demfelben vereinbarten Bedingun — & Steuer gejehen haben wollte. B. giebt an, daß Havre, 27. März, Vormittags 10 Uhr. pitaliſten werden Konzeſſionen für perſiſche Eiſen⸗ 8 Stajjunem 5 18006 h 0d, Ae 182,006 
ah treten. Die Zahlung erfolgt in eibgenelfifeien ee == 5 8 5 8 2 e Ber — bahnen zuerſt angeboten. Be une e , . e 4 1250 8 
r bligationen. 3 n gene dieß] Ziegler u. Komp.) art Belgrad 27. März. Dem Vernehmen F. tem Pr 0 —— [Sr See 6 = 
3 Bulgarien. 5 /// ² ( le 
14 * Segelkutter ſelbſt ift ein ſehr koſtſpieliges Boot 8 Staatsraths eine Neubildung des Kabinets bald Stau r 2 ne 
1 2 
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S ⸗ô— A 
2 say Di 
Yu 


c. L. 1 
Gelſenkirchener 6 17400 b 


17 ee gt; nA € > > 
HE: Stetiin, 28. März. Die geſtrige Sitzungſmüſſe immer das Dampfſchiff dem Segelſchiff ſtellt. — Auch in der hieſigen mechaniſchen der Angelegenheit des Majors Panitza ſeien aber⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
1 der Sientvegsebheten beganm mit einer ausweichen; in dem hier vorliegenden Falle Weberei von Gebrüder Göritz iſt ein Streit aus⸗ mals . Oſdiere verhaftet worden. Es habe 4 Ming. 420 1050b%0 @ Hees 49 1085,02 
0 nichtöffentlichen Sitzung, welche 2 Stunden in|jei die Schuld dem Kapitän nur beizumeſſen, und gebrochen. . n, ſſich ergeben, daß zwei Pläne beſtanden, in dem | Berlineszeuer, 176 5200 | de. Nie, Are 2 
1 Anſpruch nahm, in derſelben wurden zunächſt die zwar umſemehr, da an dieſer Stelle die Oder Düſſeldorf, 27. März. Die Ausſtändigen einen hebe ſichs um die Entführung des Prinzen de. Bu 2 1118 40% 8 Peng, ? 
2 Berichte der Kommiſſion über die Vorberathung von. Schiffen ganz frei war, die Unvorſichtigleit auf der Zeche „Konſolidation“ fordern Wieder⸗ Ferdinand gehandelt, in dem audern um die dar⸗ Celenia, Feuer. 0 —.— 6ſt zen 
2 der Wahlen von 2 unbeſoldeten Stadträthen ente ſei hier geradezu eine empörende. Auch Herr aulegung der wegen Hetzens entfaflenen Deputirten nach einzuleitende Aktion. Der Prozeß könne erſt GE 1250/0 I Töten 20 491,008 
AJJegengenommen, ſodann kam die Vorlage des Waſſerbauinſpektor Herrmann ſchließt ſich voll⸗ Es ſtreifen auf Schacht 1 539, auf Schacht 2 Mitte April beginnen. ; \ 
I agiſtrats, betreffend die Erhöhung der Gehälter ſtändig dem Gutachten des Kommandeurs an. 590, auf Schacht 3 276 Arbeiter von einer ö-— 00000 . Dis tout. Wechſel⸗ 
1 ſtädtiſchen Beamten und Aendernug des Be. | Der Herr Staatsanwalt hält nach der Beweis⸗ ſammt⸗Belegſchaft von 2588 Mann. Auf der Waſſerſtand. R Cours vom 
F ſoldungsplauns zur Berathung und entſpann ſich aufnahme den Angeklagten feiner Unvorſichtigkeit Zeche „Hiberna“ wird geſtreikt, weil auf Zeche 5 nav d b 6 „März. 
k darüber eine ſehr lebhafte Diskuſſion. Es ge für vollſtändig überführt, nachdem ſeitens der „Konſolidation“ gejtreift wird; auf Zeche „Hiber⸗ Elbe bei Dresden, 26. März, + 0 3² rival 8 
lllanglen ſchließlich ſolgende Auträge zur Au- Herren Sachverſtändigen ein fo belaſtendes Gut⸗ nia“ ſind es 200 Mann, alle aus der Nach⸗ Meter, bei Magdeburg + 3,04 Meter. — Un⸗ er 5 ER 2% 168,00 6 
nahme: a achten abgegeben worden ſei; er halte die Fahr⸗ mittagsſchicht. 5 a ſtrut bei Straußfurt, 26. Mürz, + 1,60 „ 9 205 10.00 5 
. 1) Die Petition der Gemeinde liſſigkeit, die leicht die ganze Familie des Kon⸗ Düſſeldorf, 27. März. Heute ſind zur Meter. — Oder bei Breslau, 26. De le 2 Se 840 6 
ſchullehrer vom 22. November 1889 wird | juls ums Leben hätte bringen können, für eine hſchicht unter Tage angefahren auf der Zeche Oberpegel + 5,06 Meter, Unterpegel . 0,83 | gonson sg. R 9 325 — 
abgelehnt. ſehr grobe, und hielt daher eine Geldſtrafe von onſolidation von 1300 Mann 340, auf der Meter. — ichſel bei Warſchau am 26. gerte E 80.76 6 
119 Die Vorlage des Magiſtrats 300 Mark event. 60 Tagen Gefängniß für ge Zeche Hibernia von 550 Mann 115. Sonſt ift März + 2,21 Meter, fällt. — Weichſel bei Thorn » AR * 1233 
ven 12. Dezember Idea, betreffend die Er⸗ meſſen. Der Gerichtshof hielt nach kurzer Be⸗ alles ruhig. i am 26. März + 3,14 Meter. — Warthe e. ana ER 2 7 
höhung der Beamtengehälter, wird rathung die Schuld des Angeklagten für erwiefen Wien, 27. März. Von den Delegationen be Poſen, 26. März, . 2,40 Meter. Mete gage Bit ul Kr. 70 — 
= abgelehnt N 25 und ſtellte feſt, daß der B. nach $ 145 beſtraft wird ein Nachtragskredit von vier Millionen bei Uſch am 25. März + 1,40 Meter. C 112 90 5 
=: 3) Die er der 22 Stellen Nr. 28 bis werden i für ihn ſei bei der Gulden für rauchloſes Pulver verlangt „(0 ͤͤÄ :. 2 a . H 
49)9 der Gruppe ll des Beſoldungsplans werden Abmeſſung der Strafe der Umſtand geweſen, daß werden. a Wetterausſichten Grin s Tae 
7 nach der beigefügten Skala um 1701 Mark üdie Oder an dieſer Stelle ſehr breit ſei und zur Wien, 27. Mürz. Der „Politiſchen Kor — für Freitag, 28. März 18900. Gold- und Papiergeld, 
N erhöht. N Zeit von einem regen Schiffsverkehr keine Rede reſpondenz“ wird aus Konſtantinopel Le Warmes, vielfach heiteres, zeitweiſe wolkiges Praten ber Sd —.— Gal. Baulnsten 2285 8 
4) Der Magiſtrat wird um eine Vorlage war. Mit Rückſicht daran wurde der Ange- daß in türkiſchen Kreiſen die Ueberzeugung Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; keine „„ 
8 erſucht, durch welche die Verpflichtung der Start, klage wegen Vergehens gegen die öffentliche herrſche, der Rücktritt des Fürſten Bismarck be⸗ oder unerhebliche Niederſchläge. n 2,06 
15 
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„Ja, ich beſaß einen wahren Freund und habe 
ihn verloren, das macht mich lehr traurig,“ 


sea 


Gewagtes Spiel 
der 


oder verſetzte ſie. 
4 illion. O, wirklich,“ ſagte der Baronet laloniſch. 
Der Kampf um eine Million F 
8 Von J. Miramar. „Wie beklagenswerth!“ 
900 Sn „Ach ja! Aber beendigen wir dieſes Geſpräch, 


Bertha und Marte hatten fo gut ihre beſtändige] Sir 

Horte wie Sir Edward Laucaſter. man beobachtet uns, 
7 Dem Wunſche des Barons von Benkendorfſ auch das Herz im Schmerze zuckt.“ 
gemäß wurde Sir Edward Lancaſter ſchon an 
inem der nächſten Tage zu einer kleineren 
Abendgeſellſchaft bei Frau von Liebermann ein⸗ 
geladen. = u 

Es waren meiſt nur junge Leute zugegen, einer e 
der Gäſte ſetzte ſich ans 
viſirte einen kleinen Ball 

Bertha mußte den erſten Tanz mit ihrem ver⸗ 
haßten Vetter tanzen, den zweiten gewährte fie 
aber dem Engländer. Beide vermieden in den 
De ite aufen von ernſteren Dingen zu ſprechen. 
Da ſie aber tief angelegte Naturen waren, ſo 
vermochten ſie nicht, eine gewöhnliche Unterhaltung 
mit einander zu führen. Unwillkürlich wandten 
ſie ſich Gegenſtänden zu, die ſie gemeinſam inter⸗ 
eſſirten, unwillkürlich ward Mariens Name 
genannt. 

„Sie haben ſich ſehr großmüthig gegen ſie be⸗ 
nommen,“ ſagte Bertha, „aber ſie iſt Ihnen auch 
mg dankbar dafür und Sie können verſichert 
ſein, daß Sie Ihre Güte keiner Unwürdigen ge⸗ 
ſchenkt haben.“ 

„O, gmäbiges Fräulein, wie könute ich daran 
zweifeln, fie liebt Sie ja,“ ſagte er mit ſeinem 
anften klugen Lächeln. 

„Fräulein von Benkendorf erröthete, fie fühlte 
die ganze Zartheit, welche in dieſer Vemerkun 


Bitte an Sie richte.“ 


Piano und mau impro⸗ 2 
b „Sprechen Sie.“ 


von Ihnen betrauert 
Sie, in Ermangelung 


und 
Armes bedürfen.“ 

Sie ſah dem Baronet tief in die 
antwortete: 


in eine Perſon. 
Haben Sie Dank!“ 
Stimme. 


heit erzeigen.“ 
„Wer ich bin?“ 

ein Sonderling, dem es 

ſchläge zu Schanden zu machen.“ 
Der Tanz nahte ſich ſeinem Ende. 


darauf. 
In der nächſten Pauſe ſagte ſie jedoch, gleich⸗ 
Dun: rg daß ihr Tänzer gleich ihr in Ge⸗ 
anken das Geſpräch fortgeſetzt habe: 
„Freunde find recht ſelten!“ t ei 
„Wir befigen zuweilen welche, ohne daß wir es] Miene zur Schau 


ahnen,“ ſagte er. 


Neubau des Konſiſtorial⸗ öhere Mädchen⸗Schule 
Gebaͤudes hier. ® zu 4 side 8 


Die Ausführung und Anlieferung der S miteber ]. Das Sommerſemeſter beginnt Donnerſtag, 
arbeiten und Eiſenkonſtruktionen ſoll im Gee der 10. „April 
öffentlichen Ausschreibung berdungen werden. Zeich⸗ 
nungen, Bedingungen und Anſchlag können Eliſabeth⸗ 
fraße 10, Hof 1 Tr., Vormittags von 9—12 Uhr 
eiugeſehen, Letztere auch gegen Koſtenpreis bezogen 
2 Angebote find verſſegelt und poſtfrei bis 
mern den 12. April d. J., Vormittags 11 Uhr 
— en unterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſter einzu⸗ 
enden. Es findet daun die Eröffnung ſtatt. 
Stettin, den 26. März 1890. 


Die Un 


entgegen. L. Henry. 


8 Uhr ab werden die ſchulpflichtigen Knaben aufge⸗ 
nommen. Tauf⸗ und Imyfſchein find vorzuzeigen. 
. HRanrs. 


Der Königliche Baurath: Ze 3 
| . Mannsdorf. Schul⸗Anzeige. 
Der Königl. Regierungs⸗Baumeiſter: ul 
Sehwieger. Zu chow. 
5 = 7 Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 
E Stettin, den 26. März 1890. 10. Bor Gerällige 88 . — Bu 
B 0 mittags bis 1 Uhr. Knaben finden für die 
J e anntmachung. 1 Unterſtufe Aufnahme. 
. Zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes ſoll die Liefe⸗ M. Gnade. 
. rung von 1626 qm Platten und 244 lfd. M. Rinnen 
aus Granit öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. 8 


Allgemeine und ſpezielle Bedingungen find auf dem 
| Stabt-Bau-Bureau einzufehen und zu beziehen, Angebote 
cbendaſelbſt bis Freitag, den 11. April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verfiegelt einzureichen. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Jakobi⸗Kirche: * 
Freitag, den 28. d. Mts., Abends 5 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Prediger Dr. Scipio. 
| Sonnabend, den 29. d. M., Vormittags 10 Uhr: 
| Prüfung der Konfirmanden, anſchließend Beichte: Herr 


Auguſtaſtraße 54. 
Das Soumerhalblahr beginnt Donnerſtag, 
10. April. Zur Aufn hme neuer Schülerinnen bin ich 
von 11—1 Uhr bereit. 


fionat M 2 
Maria Friedländer. 


Akademie für Kunsigesang 


befindet ſich jetzt 
Louiſenſtraße 20, 2 Tr. 


Anmeldungen zu dem Anfang April er. 
beginnenden neuen Kurſus täglich, Nach⸗ 
mittags 2— 4 Uhr. 

Hermann Kabisch. 


NN [72 
Höhere Mä 
Kronprinzenſtraße 21, 
nahe der Poölitzerſtraße. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 10. April. An⸗ 
meldungen täglich von 12—1 Uhr im Schulhauſe oder 


1 rr itlet, Moltkeſtraße 10. 
bei Frau Oberſt & e Walſf. 


J füchterpensionat Friedenshof 


Stettin-Westend. 
Der Unterricht in Schule und Seminar 3 
Donnerſtag, den 10. April. 
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. Der 
e 


Eintritt in d e findet nur zu 
Stern fat Grund klaſſe fi 


En 

Wall 0 29. d. Mts., 9 | | 

In Sinn Biete. 16 si "auherordenditde 

erſa att, wozu i 

Stettin und Umgegend eingelaben weiden ollegen en 

Tagesordnung: Regulirung der Lohnfrage. 
Der Au 


Sſchuß. 


[3 * 3 are: 
Stettiner Hausbesitzer-Verein, 
eneral-Berfammlung am Freitag, den 28. März, 
1 Uhr im Saale der Polytechniſchen Geſellſcha 
im Konzerthauſe. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 3 
2. Wahl der Rechnungsabnahme⸗Kommiſſion. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Gäſte ſind willkommen. 


Prediger Dr. Scipio. 

In der lutheriſchen Kirche (Nenftadt): 
Freitag, Abends 7 Uhr: Paſſions⸗Leſegottesdienſt. 
k In der katholiſchen Kirche: 
„Treitag, Nachmittags 5½ khr, Paſſtonsandacht. 


Concert- u. Vereius-Haus. 
Sonntag, den 30. März u. folgende Tage img 
E (nur kurze Zeit): b f 

inzige Vorführungen des echten, wirk⸗ 5 


Edison- 
honograp 


(Originale — neueſtes Syſtem — Patent mit 
omotor und Wachswalzen), in ſeinen 
wunderbaren, ſtaunenerregenden Leiſtungen, 
Nicht zu vermwedhfein mit früher hier an 
gez erbärmlichen Machwerken. m: 
Ununterbrochen von 10 Uhr Vorm. bis 9 uhr f 
vorgeführt. Entre 2 „A 


| 
Bekanntmachung. 
N Die Erneuerung der Sehloßfreiheit⸗ 
Looſe, ſowie Antheile 2. Klaſſe 
muß bei Verluſt des Anrechts bis 


ſpäteſtens 1. April, Abends 6 
N Uhr, bewirkt werden. 


Gleichzeitig mache ich be⸗ 
kannt, daß meine Kaffe bis 
auf Weiteres täglich von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Abends un⸗ 

unterbrochen 1 5 bleibt 

u. Abends 6 Uhr pünkt⸗ 


lich geſchloſſen wird. 
Rob. Th. Schröder, 
Bankgefhäft. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Marienplatz 2, II. 
Dr. Bohm. 
Schlag. u. Sltei 


il: Anfängern und Vo rittenen f 
Nubert 8 4, 3 Tr. 


redow. 


bis zum 30. Jun d. J. ſechs 
Sonnabend, den 29. März, 
anzumelden. Tauf⸗ und 


Sack. 


Die Frau unſeres Kameraden, des 
49. ee a. 
er 
aus ſtatt. Um rege ae Horz 1 
jünktlich ſich ei den. 
Fee nn ee Meran. 


Oberfenerwehrmannes Meidow, 
Polytechnische tesellschaf. 


iſt geſtorben. Die be 
Stettiner Handwerker-Verein. 
je den 28. März, 8 Uhr: 
Kieinere wee, 
Eine gangbare lündliche a iſt Umſtände 


Der Borftand. 
Verein ehem. 49er. 
Sonnabend, den 29. d. M achm. 
3½ Uhr vom Trauerhauſe Rofengarten 17 
te Abe € tinee. 
Fee e e A h 
9 
(ber ſofort fi 8 
a 


Edward, es iſt hier nicht der Ort dazu, 
hier muß man lächeln, wenn 


„Sie haben Recht, gnädiges Fräulein, und 
dennoch iſt hier der einzige Ort, wo ich mit zu ſehen. 
Ihnen ſprechen kaun, ohne unberufene Neugierige wenn man ihn genau kennt.“ 
fürchten, der Auſtand hält fie in ſchicklicher 
utfernung. Geſtatten Sie deshalb, daß ich eine 


„Gnädiges Fräulein, ich habe nicht die Au⸗ 
maßung, mich Ihnen als Stellvertreter jedes 
Freundes anbieten zu wollen, der das Glück hat, 
zu werden; aber ich bitte 
0 ſeiner an mich zu denken, v 
falls Ihnen ein Unglück oder eine Gefahr drohte 
Sie eines ergebenen Herzens und eines ſtarken 


Angen und lübde gethan, 


„Sir Edward, Sie und er verſchwimmen mir feder auf 
Ich nehme Ihr Anbieten an. fie ſollten Alles erreicht haben, wonach ihre Hab⸗ 
ſagte er mit tief bewegterfgier und ihr Ehrgeiz, wenn man dieſe Bezeich⸗ 


„Sagen Sie mir jetzt endlich, wer Sie ſind,, 
bat ſie ſchüchtern, „daß Sie mir ſo viel Ergeben⸗ 


rwiderte er, „ein Philoſoph, 
1 Vergnügen macht, die 
lag, antwortete aber für den Augenblick nicht Pläne der Schunten zu durchkreuzen und ihre An- 


den 
1 1 Anmeldungen neuer Schülerinnen nehme 
ich Vormittags in meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, B> 


Stadtſchule in Grabow a. O. 


Am Montag, den 31. ds. Mts., Vormittags von 


0 & 
Höhere Mädchenfchule, P 


den 


Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Peu⸗ 
b Aufnahme > j 


dehenſchule 


indem er auf Bertha deutete, 
N Sir Edward zu ihrem Platze 
zurückgeführt ward, zu Frau von Liebermann: 

„Fräulein Bertha und ihr Kavalier haben ſo⸗ 
eben einen Anſchlag gegen uns verabredet.“ 


beobachtet hatte, 
die ſoeben von 


vierundzwanzig Stunden 
ob ſie den Baron 
o laſſen wolle. — 
„Mein Gott, was wollen Sie nur wieder?“ 
verſetzte die Dame unwillig, „ich habe ja lediglich 
auf Ihr Geheiß den jungen Mann eingeladen.“ 
„Und ich bin ſehr wohl damit zufrieden,“ ent⸗ 
gnete er. „Ich gehöre nicht zu den Leuten, die 
sch die Augen verbinden, um die Gefahr nicht 
an kann einen Feind nur beſiegen, 


ſprüche auf Unterſtützung an mich 
fügte ſie hinzu. 

„Ich weiß das und 
zur Laſt fallen, 


„ich verlaſſe Ihr Haus.“ 


„In demſelben Augenblick ſagte Sir Edward 
zu Bertha: 

„Das junge Mädchen, das in Ihren Dienſten 
ſteht, iſt Ihnen unbedingt ergeben und verſchwiegen. 
Haben Sie mir irgend eine Botſchaſt zu ſchicken, 
ſo bedienen Sie ſich ihrer.“ 


und das arme Kind 


Der Schwur des Schweigens. 
Der Anführer des Karteuſpiels halte das Ge⸗ 
i er und ſeine Gefährten ſollten nach 
Verlauf von drei Wochen enkweder im Zuchthauſe 
dem Wege nach dem Schaffok fein oder 


desgemäß halten werde, 
Kreiſen nicht mehr an 
uug geſchehen ſein wird, 
Deinem Schickſale überlafien. 


Ort zu wählen, 


nung gebrauchen darf, ſtrebe. N 


Er verſäumte jetzt nichts, um die Erfüllung 
dieſes Schwures auf die eine oder andere Weiſe 


herbeizuführen der Abenteurer ſpielte va 
banque. 


der Frau 


antwortete daher ruhig und ſanft: 
„Ich danke 


ſogenannten Baren von Benkendorf zu beſtimmen 


zur ſchicken, iſt mir aber gleichgültig.“ 


Hölle machte, als unwirkſam erwieſen, da erklärte 
ſie ihr endlich rund heraus, ſie habe ſich binnen 
beſtimmt auszuſprechen, 
heirathen oder ihr Haus ver- 


„Du weißt, daß Du keinerlei geſetzliche An⸗ 
zu machen haſt,“ 


werde Ihnen nicht länger 
Mama,“ verſetzte Bertha einfach, 


„Ah, ich verſtehe Dich,“ lachte Fran von Lieber⸗ 
mann höhniſch. „Du möchteſt Dich zur Märtyrerin 
machen. Es ſoll in der Geſellſchaft heißen: Frau 
von Liebermann, die böſe Stiefmutter, hat Fräu⸗ 
lein von Benkendorf aus dem Hauſe geworfen 
5 iſt nun genöthigt, von ihrer 
Hände Arbeit zu leben, ſie iſt Putzmacherin, 
Ladenmamſell oder ſouſt dergleichen geworden! 


—m Nein, mein Fräulein, daraus wird nichts. Ich 
ſchicke Dich in irgend ein Fräuleinſtift oder ein 


Penſionat, wo ich noch eine Zeitlang die Koſten 
Deines Unterhaltes bezahlen und Dich ganz ſtan⸗ 
erſt wenn man in unſern 
Dich denkt, was bald ge⸗ 
werde ich Dich vollſtändig 
Deine Ich treibe meine 
Nachſicht ſoweit, daß ich Dir erlaube, ſelbſt den 
wohin Du Dich morgen zu be 


Es lag ſehr wenig in Berthas Natur, die 
Märtyrerin ſpielen und ſich dadurch intereſſant 
machen zu wollen; jeder Eklat war ihrer feinen, 
ſtolzen Natur im höchſten Grade zuwider und fo 
Seine unauflörlichen Drohungen und Ver⸗ kam es ihr gelegen, nicht plötzlich und ohne Ueber⸗ 
ſprechungen hatten die Augſt und die Habſucht gang die Verhältniſſe, in denen ſie bisher gelebt 

von Liebermann dergeſtalt angeſtachelt, hatte, verlaſſen zu müſſen, ſondern ein Aſyl zu 
daß dieſelbe jet ihre Stieſtochter durch alle nur finden, in welchem ſie ſich auf einen neuen Beruf 
! erdenklichen Mittel zu der Verbindung mit dem vorbereiten und einen ſolchen ſuchen konnte. Sie 
terhaltung hatte mit Unterbrechungen in den 
Pauſen ftattgefunden und Bertha und ihr Tänzer beſtrebt war und als weder Bitten, nech Vor⸗ 
hatten ſich bemüht, dabei eine gleichgültig lächelndefſtellungen, noch Vorwürfe erwas fruchteten, als 
zu tragen. Trotzdem ſagte der ſich auch die tauſendfältigen Quälereien, durch 
Baron von Benkendorf, welcher das Paar ſcharf welche ſie dem armen Mädchen das Leben 


„Ich da Ihnen, Mama, ſelbſtverſtändlich 
ziehe ich die Verweiſung aus Ihrem Hauſe der 
mir abſcheulichen Heirath vor, wohin Sie mich 


„Ich habe es geſagt, Du ſollſt wählen, benach⸗ 
richtige mich morgen von Deinem Entſchluſſe.“ 

„Darf ich Marie mit mir nehmen?“ fragte 
Bertha ſchüchtern. 

Frau von Liebermann lachte. „Eine Zofe wer⸗ 
den Dir Deine künftigen Verhältniſſe wohl ſchwer⸗ 
lich zu halten verſtatten, alſo iſt es beſſer, Du 
verſagſt Dir dieſen Luxus ſogleich. Ueberdies ift 
mir das junge Mädchen hier ſehr nützlich. Da 
indeß, ſo lange als Du noch in dem Penſionate 
verbleibſt, nicht alle Verbindungen zwiſchen uns 
abgebrochen werden ſollen, ſo wird ſie als meine 
Botin öfter zu Dir kommen, Du wirſt zuge⸗ 
ſtehen, daß Du Dich über harte Behandlung 
meinerjeits wahrlich nicht zu beklagen haſt.“ 

Bertha empfand dieſes Zugeſtändniß in der 
That als einen großen Troſt und war weit ent⸗ 
fernt, darin den abſcheulichen Fallſtrick zu ſehen, 
den ihre Stiefmutter und deren unerbittliche Ver⸗ 
rg ihr mit dieſer anſcheinenden Freundlichkeit 
egten. 


Sie ſollte nicht gänzlich von der Außenwelt 
abgeſchnitten ſein, ſondern Verbindungen mit der⸗ 
ſelben unterhalten und dazu war das beſte Mittel, 
Marie ungehindert mit ihr verkehren zu laſſen. 

Der Plan der Kartenſchlägerin war in über⸗ 
raſchender Weiſe geglückt, Marie war die Spionin 
des Kartenſpiels geworden, ohne eine Ahnung 
davon zu haben, indem man fie einer ſyſtematiſchen 
Ueberwachung unterwarf, auskundſchaftete, wohin 
ſie ging, wem ſie begegnete, mit wem ſie ſprach, 
erfuhr man jegliche Beziehungen ihrer Beſchützerin 
und als Bertha getreu ihrer mit Sir Edward 
getroffenen Verabredung das junge Mädchen am 
Tage nach der Geſellſchaft zu ihm ſandte, war 
das Kartenſpiel ſchon in der andern Stunde von 
dieſem Schritte vollſtändig unterrichtet. 


(Foriſetzug folgt.) 
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haben wir ſtets große Auswahl in allen 
Jahre ganz beſonders groſſen Werth auf sur b. Arie Kun 
gelegt und bringen in der Ausführung das Neueste! — 


hierzu liegen jeder Zeit aus. 8 
Konkurrenz zu ſein. 


1 . 


Wir werden bis dahin unſer 
waaren, Wollwaaren, 
Handſchuhen, 


neben der Apotheke. 
KIN / | 
er N . 


VVV 


Wohlih 


Sonnabend, den 29, März, Abends 7% Uhr, in der 
St. Jacobi⸗Kirche: 


Concert. 


Zur Aufführung gelangt das Oratorium 


„Die Schöpfung“ von J. Haydn, 


unter Leitung des Herrn Profeſſor Dr. 


Hintzelmann aus Berlin, 
„34. Regiments. 


Einlaßkarten a 1 Mark in der Muſikaljenhandlung des Herrn E. Simon. 


Das Komitee für den Stettiner Wohlthätigkeite⸗Bazar. 
» Für Tungenkranke 
Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


in Goerbersdorf 
. Bern an Aaten nasletium, ausgodehnter Park mit 6), Kinmatee 
Lo — Villen. im Park. 2 Prospecte gratis 


Näheres über Görbersdorf siehe Europäische Wanderbilder Nr. 34 u, 35. Orell, Füssli u. Comp., Zürich. 


Stettiner Stahlquelle, natürlicher Mineral." 


Trieot-Tai 
in Trienf-I 
Tricol-Kleid hen 


glich eingehenden Neuheiten vorräthig. 
„ten in wire H 130915. 


die Anfertigung in obigen Aıtifeln übernehmen wir zur ſchnellſten Lieferung, W Madelle 
Die Preiſe haben wir ſo billig für den Verkauf geſtellt, daß wir uns rühmen dürfen, W ohne 


April d. J. errichten wir in den vergrößerten Geſchäftsräumen einen 


Ei, Modc-Bazar N x 
Knaben- und Mädchen-Garderobe, g 


Lager in fertiger Wäſche jeder Art, 
ſeidenen Bändern und Spitzen, Regen⸗ 
Schürzen, Eorfets x. x. wegen Aufgabe dicer Artikel 


zu ſehr billigen Preiſeu verkaufen. 


Adolf Rosenbaum & Co. 


Wäſche⸗ und Corſet Fabrik, 
Nr. 12, grosse Domstrasse Nr. 12 


NINININININININ 


älinkeits-azar. 


Lorenz, uner gütiger Mitwirkung! 
des Herrn und Frau Profeſſor Schmidt-Köhne, des Domjängers Herrn 
des Stettiner Muſtkvereins und der Kapelle des 


Patienten bewährt 
Unterleibsfchwächen. 


u, 
lonsen, 


Wir haben in dieſem A 
„ 


Tricotagen, Strumpf⸗ II 
und Sounenſchirmen, KV, 


ie 


8 
8 


1 
+ 


NIANIANINZ 

Böttcher-Innung, 
Unſere Oſter⸗Quartalverſammlung findet nicht 
am 5. April, ſondern am 12. April d. J. ſtatt. 


Das Ein⸗ und Aus⸗Schreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Junungsangelegenheiten bittet bis zum 8. April 


anzumelden 
Der Vorſtand. 


Königl, Preuss. Lotterie, 
“ieh. 1. Klasse 8. > ®. April, 
Yo ½% MY 1% ½ Vor 

18% 2 10 
auf Miteigenthumsscheinen jeder Klasse, 


= Schlossfreiheitsloose 
* 1% ½% ½ ½ 1½ ½ 1 
ae e Tas m 
- = S. A. Kasele w, Stettin, Frauensir. 9. 
Stettin—Kopenhagen. 
5 Titania“, i 

u a m Gr e 


on Kopenhagen jeden Mittwoch 3 11 
J. Kajüte 46 18, Il. Kate 46 10,50, Det 0 4 


Hin- und Rückfahrkarten äßt iſ 
am Bord der Titania“. Kunde e Fallen 4 Tage 
gültig ) im Anſchluß an den Vereins: Rundreiſe⸗Verkehr 
a c orlarten-Unägabeftellen der Eiſenbahnſtat onen 

d „ud. Christ. Grihen. 

2 Auktion. 

nabend, 29. März er., 9 Uhr Bormitt 
werden auf dem Holzhofe d.s Hrn. a. — 


€, gegen Baarzahlung öffentlich verkauft: 
rung Roien Goniferen Jlere 


Freugiallig, elegant, unter Garantie dd 
zu verkaufen, eventl. Theilzahlung. 
. 124, ü. 1. 
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CHERING® PEPSIN-ESSENZ 


ft des Dr. 
N re} 2 den Dr. Oscar biebreich, Proſeſſor der Arzuetmittellehre am der Uniber⸗ 


SE Band „ Ki — 3 
„„ ²— — Rn 
dean bn kurzer 50 
5. ½ Fl. 8 N. ½ N. 10 


Schering’s Grüne Apotheke 


Berlin N., EdaufieGtraßt 19, 
Ricderlagen in far fämmtlihen Apotzeten und den reuommirtelen Desgenhaublungen 
5 Briehihe Beſtellungen werben prompt ansgtfuört. 


Pferde. KIND 8 
25. Grosse Stettiner 


Pferdelotterie. 
hochelegante 


Equipagen, darunter 
eine vierſpännige. 


— 


Als Hauptgewinne gelangen zur Verlooſung: 


hochedle Pferde und 
außerdem 80 goldene und 400 
ſilberne Kaiſer⸗Medaillen u. 1000 
filberne Denkmünzen. 


Ziehung bestimmt am 20. Mai d. J. 
Looſe a 1 Mark (11 Stück für 10 Mark). Porto und Lifte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. 


c hlossfreiheit- Lotterie 


Original⸗Kauflooſe für neu eintretende Spieler zu amtlichen Planpreiſen: Yes E 7 5 
Ganze 72 M., Halbe 36 M., Viertel 18 M., Achtel 9 M. [Nächste Ziehung 14 April. 


Antheil⸗Voll⸗Looſe 20 1 * 1 4 17—5 17 10 20 Yo 17 100 Jeder Beſtellung find 30 Hf. Liſte u Porto, 
auch zu amtlichen Plaupreiſen 200 M. 100 M. 50 M. 25 M. 20 N. 10 M. 5 M. 250 M. Einſchreiben 20. f. jede Klaſſe beizufügen. 


Rob. Th. Schröder, Steitin, nean 


Ausführliche Proſpekte und Pläue werden auf Wunſch koſtenfrei überſandt. 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, a& 
erspart jede Briefklammer, jeden Briefbeschwerer. 
Prohe-Dutzend gegen Einsendung von Mk, 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 
m BIER RER Trauben: Bein 
Ein wahrer Schatz ' 


flaſchenreif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 „, kräftigen italie⸗ 

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte! 

iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau'sselbsthewahrung 


in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
| 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 AM 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 

leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


nahme gu zu Dienften. 

J. Sehmalgrund, Dettelbach, Bahern. f 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


2 2 

Binsegnungshüte 
2 für Knaben empfiehlt zu billigſten Preiſen 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


* 


* 


N Er 


* 


— mn — 


Vorläufige Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich meiner geehrten p. t. Kundſchaft und einem löblichen hieſigen 


und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. April 
d. J. mein Schuh und Stiefelwaaren-Geſchäft nach dem Hauſe 


12-13, Kohlmarkt 12-15, 


eine Treppe hoch, verlege. 
Indem ich noch auf mein reichaſſortirtes Lager beſter 


Schuhwaaren 
für Herren. Damen und Kinder 


aufmerkſam mache, bitte ich, mich auch in meinem neuen Geſchäfte mit zahlreichem Beſuche zu beehren, und werde 
ich auch ferner eine ſtreng reelle Bedienung mir zur Pflicht machen. Aufträge für Neubeſtellungen nach 
Maaß und Reparaturen werden in meiner Werkſtatt beſtens ausgeführt. 

Stettin, im März 1890. 


— 8 


. 


Carl Sierach, 


: 1 im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
eſtalozi's ſümmtil Schriften, mn 
„a 105 fin 1 u. „chr an Eine Million Mauerſteine, 


gebunden, alt, gut erhalten, ſind für 6 / zu verkaufen ſchwimmend, find zu haben. 
Kirchplatz 3, 1 Tr. links. Hoffmann, Stettin, Schulzenſtr. 22. 
2 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den TT 2 


illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 
L. Weyl, Berlin, Manerſtraße 11, gratis G € fe liſch aft S- u. 
Promenadenfächer, 


kommen laſſen. 
A. Sahwvar v, Stettin 
neue Muſter, 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Ar. Domstrasse 29. 
R. Grassmann, 


Bau- und Kunstschlosserei 
Schulzenſtraße. 9. 


Geldschränke 
neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen. 
5 Stück Torfitechmafchinen, ? 


n 
davon 2 mit Vorgelege, D R. P., ſind 
wegen Aufgabe des Torfgeſchäftes billig . x re 


zu verfaufen- Bi 
5 2 riquettes (Senftenberg), 
Wwe. D. Bringe in Lois, Neuvorpomm. „ Schmiedekohlen, Cokes 


ö ſowie ſüämmtl. Sorten Brenn: 


Hochachtungsvoll 


II. Bir Kholz. 


SE cc 
JJ Studium der Landwi:thschaft an de 


verſchreibungen. 


die & % 8 7 8 
enen ., Mf. b 1. Universität Leipzig. 


Wide dds. eee 


SUD 


tw bölzer 
A 85 offeriren zu den billigſten Preiſen 
Emiſſion werden aufgefordert, ihre Obligationen, U 1 


foweit dieſe zum Umtauſche gegen Schuldverſchreibungen Das Sommersemester beginnt den 19. April. der Anfang der Vor empfehle: 1 


der lonſolidirten 3 ½¼ // igen Staatsanleihe abgeſtempelt 1 8 f 
worden ſind, zur Ausführung des nach Maßgabe der lesungen ist auf den 21. A pril festgesetzt. Studienpläne sind zu beziehen 1 Eiserne Bettstellen, ee Nr. 27, 
5 am Topfmarkt. 


1 . 1. Norit b. . ab ben der dureh den Direktor des landw. Instituts der Universität Le pzig . Dieselben gepolstert 8 hr Arme 
| Prof. Dr. Kirchner. N 5 2 5 ernanſchlu ; £ 
a Eis. Waschständer, 260000066660 


2 8 hier, Leipziger 1 
Nr. 17, einzureichen. — -U ———— ꝑꝙꝗ Q —ů > 
Neben der genannten Kaffe nehmen auch. jedoch nur 8 & 75 ch f x : 
während der eriten 6 Wochen vom 1. April Bad G 1 ver im Koͤnigrei Sach en 8 Eis. Waschtische, 1 5 d 
Lack. Waschsäulen 8 T ſter un 
a 5 ’ 5 


d. Ji, ab, die Lomaliche Eisenbahn Haustkaſſe in Eiſenbahnſtation. Poſt- und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und röm.⸗katholiſcher 


Frankfurt a. M. (Sachſenhauſen) und die Königlichen 3 g . 55 

Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen in Breslau (Direktionsbezirk Gottesdienſt. (1889 Frequenz: 5642 Perſonen.) - 

Berlin), Cottbus, Hamburg, Guben, Görlitz, Stettin Kurzeit vom 15. Mai bis 25 September. Waschtische Schulmappen 

und Stralſund die Obligationen zum Umtauſche an. Von 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. f N ’ [4 
Mit den Obligationen II. und VI. Emiſſion müſſen Alcaliſch⸗ſalmiſche Stahlguellen; 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzauelle); Trink: und Bade⸗ Gardinenstangen an t und haltbar gearbeitet 

zugleſch die am 1. Oktober 1890 und ſpäter fällig wer⸗ kuren. Mineralwaſſerbäder. Sprudelbäder. Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. Dampfſitzbäder. E ® 5 von 1 % aufwärts 8 

denden Zinsſcheine nebſt Erneuerungs⸗Anweiſung ab⸗ Elektriſche Bäder, neuen vorzüglichen Syſtems. Gelegenheit zur Vornahme von Maſſagekuren. Täglich Gardinenhalter | * ; 

gegeben werden, bezw. iſt der Werth eines jeden fehlen⸗ friſche Molken. Keſir. 1 2 ® Univerſal⸗ 

den Zinsſcheines baar einzuzahlen. Zu den Obliga⸗ Täglich Konzerte der königlichen Badekapelle; gutes Theater. Künftferstonzerte und ſonſtige Unter- ute Haarbesen, 8 

tionen Ul. Emiſſion find weder Zinsſcheine noch Er⸗ haltungen. Svielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn⸗Tennis⸗Spiel). # 3 Bü t u 

neuerungs⸗Auweiſung ausgegeben. a Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter, außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem]! Handfeger, E er xa er 
„Ferner ift mit den Obligationen, und zwar für jede Feuchtigkeitsgrade. ” für Kuaben von 1 % an, für Mädchen 

ten, 3 e 155 Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 52 Schrubber, 2 mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 35 & aufwärts, 
acher Ausfertigung vorzulegen. N Proſpekte gratis franko. as 

derartigen Verzeichniſſen werden von den vor. r ane liehe Baddirektion. Scheuerbürsten 0 IRR Gras 

hast en Kaſſen unentgeltlich verabfolgt: Wer Ü Dem geehrten Publikum die ergeı ene Anzeige, dass wir das bestrenommirte, mit allem 2 .. 1b 75 5 25 Tassmann, 

zeichniſſe anderer Art können nicht augenommen Komfort der Neuzeit (Fahrstuhl, Bäder, Telephon ete.) eingerichtete „ Möbe ürsten, Br Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


werden. 7 
Die zum Uüntauſche beſtimmten Staatsſchuldverſchrei⸗ E ötel Perimz V ilhem. 
bungen find in Stücken zu 5000, 2000, 1000, 500, 00 f gertim, Dorotheenstr. 16, Centrum der Stadt, in nächster Nähe des 
und 200 „8 ausgefertigt und mit Zinsſcheinen über mahnh ofs Friedrichstrasse, der Linden, Museen, Theater vorzüglich gelegen, am 
Zu ſen vom 1. April 1890 ab verſehen. Wünſche auf 2), März d. J. übernahmen. Wir machen es uns zur besonderen Aufgabe, in dem mit dem 
Jutheilung von Stücken einer beſtimmten Gattung wer⸗ Hotel verbundenen Restaurant (Frühstücks-Tisch a la Fritz Toepfer) durch 
den, Deen möglich, berückſichtigt werden 5 if Lieferung vorzüglicher Speisen und Geträuke das Wonlwollen unserer hochgeschätzten Gäste zu 8 
z 5 un En 8 6 55 Zug, e 5 x W. Fromme und ©. Eikmeier, 8 
erhält der perſönlich erſcheinende Einlieferer oder deſſen “ ahr N 8 pitz 5 
Beauftragter vorläufig eine Emprangs-Befheinigung, Fasten 5 


Später wird ein Quittungsentwurf portopflichtig 

3 a den der enge: mit 8 

einer Unterſchrift zu verſehen und unter Beifügung 1 

der vorgedachten Empfangsbeſcheinigung zurückzugeben Berlin W., ö Berlin W.,; 
hat, wogegen die Staatsſchuldverſchreibungen ausgehän⸗ Leipzigerstr. EX Leipzigerstr. 
digt werden. 8 D ® 4 No. 22. 


82690888 0893999 
Butter! al 


ff. Koch⸗ und Backbutter a Pfd. 80, 90 und 1 %, 
ff. Tafelbutter a Pfund 1,10 und 1,20 
empfiehlt die Butterhandlung von 
A. Scharfstädt, Schulzenſtr. 22. 


2 junge Zuchtböcke 
(Oxfordſhiredown) und 
1 jungen Zuchteber mit 
A ee geſucht 
vom Beſitzer. 


„ Teppichbesen un 
„ Möbelklopfer, 
„ Fensterleder, 
emaill. Fenstereimer, 
„ Wassereimer, 
starke Scheuereimer, 
„ Ascheimer, 


5 1 5 Knack 
9 Br Einreichung 5 e eee durch No. ©. Küchenrähme, 2 . zer Peterkan bei 
Verlangen Ir Kom ga enden eee — r Messerbretter, = Sbampfer mit Vordeck, ca — 
falls wird nach Verlauf einiger Zeit ein Quittungs⸗ 1 ührliche Autun et: 50 ind. Pferdekr⸗ 
Entwurf zur N 1 = deſſen Wieder⸗ 5 Salzmetten, 1 . wol aut 3 
eingang die Abſendung der Schuldverſchreibungen mit 5 i K 7 ureau, 
den Zinsſcheinen unter voller Werthangabe erfolgt, ee 8 nelles er * Gewürzspinde, Kopenhagen K. erbeten. 


Putz- u. Wichskasten, 
überhaupt fammtliche Hans: u. 
Küchengeräthe in nur guter 
Dualität zu billigſten Preiſen. 


v Bei Einkauf von kompletten Einrich⸗ 
tungen bei. Vortheile. Preis- Kourant gratis 


und franko. 


M. Kocheim, 


= Kl. Domstr. No. 20. 
Wiener Weize Ae 
(Ruinen nmehl F. Welanese, Dresden 
Weizenmehl 000 gen: eden Berufs placirt ſeit 
Weizenmehl 00 L A 
empfebtt Gig I Stettiner Stadt-Theater. 
Ali En Nachf. f Be 
„LI ert AC Pospisehil vom Deulihen Theater in Berti 
* i 2 8 
e ee . 2 3 Gaſt. 


m Sonnabend: Voltsthümli tellung. 
Mönchenbrückſtr. 5. Der Wllbſchäh ober; Die Stimm der Fine, 


ſofern eine andere Bewerthung nicht ausdrücklich bean⸗ 
ſprucht iſt. 

Wollen Inhaber umzutauſchender Obligationen 
die Umwandlung der er; die Obligationen zu 
1 renden Konſols in eine Buchſchuld des 

taates herbeiführen, jo werden auf Anſuchen 
der Berechtigten die einzutauſchenden 3½ / igen 
Schuldverſchreibungen direkt an die Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden (Schuldbuchbüreau) 
abgegeben und erhält der Obligations⸗Einreicher 
in ſolchen Fällen an Stelle des Quittungs⸗Ent⸗ 
wurfes nur entſprechende Nachricht 

Wir benutzen zugleich die Gelegenheit, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß diejenigen 4% igen N . 
tionen La. E. der Berlin⸗Görlitzer, II. Emiſſ. 
der Verlin⸗Anhaltiſchen, Serie VI. der Thürin⸗ 
giſchen, 1. Emiſſ. der Berlin⸗ Hamburger und 
der Schleswig'ſchen Eiſenbahn, hinſichtlich wel⸗ 
cher der ſ. Z. angebotene Umtauſch gegen 3'/, 
prozentige Staatsſchuldverſchreibungen ange⸗ 
nommen worden iſt, laut unſerer Bekannt⸗ 
machung vom 24. Dezember 1889 bereits ſeit 
dem 2. Jannar d. J. bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſe hier, a Platz Nr. 17, 
Amigetauſcht werden. Tie Beſitzer derartiger 
Obligationen wollen deshalb den Umtauſch nun: 
mehr ſchleunigſt ausführen. Berlin, den 24. März 
1890. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gute Pflege bei Frau Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 183. Nähere gütige Auskunft ertheilen 
Herr Geheimer Schulrath 

Muff und Profeſſor Haupt. 


2 Trunksuchtk 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst geriehtilch geprhfte 
ugnisse, 
Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


— i, n eee de 
tung v. Trunffi „ mit 

nenige HEN a one Boriifien, 
R M. Falken erg, 

Berlin, Dresdenerſtr. 78. Viele Hunderte auch gerichtl. 


gepr. Daulſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniffe. 
22 heile ich, wie m. Erfolge 


; g beweisen, gründlich. Lin- 
Asth m a derung uch bei hohem 
Alter, Vertrauensvolle 

Leidensbeschreib. u. An- 


Als besonders beliebt empfehle ieh: in plombirt 
Souchong dn d 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 plombirten 
und 6, 00. „ 
f Pfund Mk. 2,00, 2, o, 1 a ½ "a ½¼ Pfund 
Moning Congo 1% ni %%% 50, 3,00 ( mit melder Firma 
(aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk, 4,00, und Preis 


Melang e 6,00 und 9,00. versehen, 
Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit france und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Packeten 


8 
2 
8 


Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 


— — — 


Filz⸗ und Seidenhüte, 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Facons und großartiger Auswah 
zu ſehr billigen Preiſen l 
die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
v Suabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. mit 


